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68 ©ie ©djPeijer Hebamme Nr. 8

Lamport ba. Solche Sftiffe unb ihre Blutungen
ïann man nur buret) Ùmftecbung mit Nabel
unb gaben bebanbeüt; oft ïommt ber Strjt ju
ffiät, toenn er nidjt fdjon anfangs ba Par.
©ine große §ilfe ïann babei bie §ebamme
leiften, toenn fie toäljrenb ber Unterfudjung
unb ber Naht mit ben gingern ober mit bem

Nißmannfchen gnftrument bie große Baud)»
fcEjIagaber jufammenbrddt. ©aburd) toirb bie

Blutung horübergebenb gefüllt unb ber Strjt
fießt, PaS er macht. StucE) bis pr Stnïunft
beS StrjteS foil bie .foebamme bie $omf>reffion
ausüben; fo toirb biet Blut gefpart. ©er ïïftom»
burgfd)e ©cblaud), ber, um bie ^örpermitte
geïnotet, bie Blutgefäße ïontprimiert, bat et»

toaS an 2Bertfcp|mng berïoren, Peil mand)»
mal ©djäbigungen ber Baudjorgane nicht ganj
Oermieben Perben ïonnen.

Slber auef) bei ganj ffjontanen normalen @e=

burten ïann ein einfeitiger ober gar bobf>eI»

feitiejer ©erbijtiß eintreten ; einen fold)en gaß
ïjabe icf) einmal jum ©lüd in einer Eliniï
erlebt, ©ine nid)t mefjr ganj junge Niebrge»
bärenbe batte feïp rafd) geboren; ba eS gleich
nad) StuSftoßung bei Nachgeburt ftarï p blu»
ten begann, tourbe id) gerufen. ©ie ©ebär»

mutter toar feft contraï)iert ; aber eS blutete
in ©tränten. Berfudje einer Tautfjonabe her»

mod)ten nicht baS Blut p füllen, gd) toar
gejPungen, bie grau im DfterationSfaal auf
ben Tifd) p legen, toorauf im ©jjefulum jeber»
feitS ein tiefreid)enber SEliß bis über ben in»

neren SNuttermunb ^irtauf gefunben tourbe,

©inige tiefgreifenbe Nähte füllten enblid) bie

Blutung unb bie grau erholte fid), nadßbem

man nod) eine BluttranSfufion gemalt batte.
©ie getoaltfame Zerreißung ber ©ebärmutter

ereignet fid) befonberS bei bem Berfud) ber
SBenbung bei berfd)Iebj)ter Querlage, toenn
baS gruebttoaffer fd)on lange abgefloffen ift
unb bie ©ebärmutter fid) feft um bie grud)t
pfammengepgen bat. öier ift ber ©eil, ber
bie gruebt umfpamtt, aud) ber untere ©ebär»

mutterabfd)nitt, toäbrenb ber obere als ftarï
contrabierter $öder barauf p fühlen ift. gib
babe einen gall erlebt, too bei einem febr
jungen Nläbcben unter ber ©eburt bei engem
Beden ber pfammengepgene ©ebärmutter»
ïôrfoer nur noch fauftgroß Par; baS ganp
$inb faß im unteren mad)tig gebeßnten Slb»

fd)nitt. ©a bie tßaüenün febr jung Par, reichte
bie ©laftijität ihrer ©ePebe auS, eine ger»
reißung p Oerbüten; baS abgeftorbene ßirtb
Purbe prftüdelt unb ber SNutter gefdjab ïein
©d)aben.

©er Zerreißung ber ©ebärmutter gebt 'bor»
auS ber Zufianb, ben man als ben ber bro»

benben Zerreißung bezeichnet bat. ©ie Söeben
Perben immer häufiger; fie bauern länger;
eS ïommt pm Söebenfturat. gaft leine Z1»
febenpaufen gibt eS mehr unb enblid) tritt ein
©auertramfjf ein, bei bem bie ganp ©ebär»

mutter hart Pirb unb nicht mehr erPeidjt.
©abei nehmen bie Söeben an ©djmerjbaftig»
ïeit p; bie ©ebärmutter Pirb brudempfinb»
lieb- Nîan fiebt ben SïontraïtionSring rafçh in
bie £>öbe fteigen ; oft bie runben üftutterbänber
bureb bie Baudbbeden burçhfd)immern, als ge»

ffjannte ©tränge. ©ie ©ebärenbe Pirb unruhig
unb aufgeregt, ©ie jammert über @d)merpn
aud) in ben Raufen.

Söenn bann bie Ze^eißung eingetreten ift,
fo macht fieb bieS ïunb burd) ^löbliches Stuf»

hören ber Söeben. gn bielen gälten Pirb bie

©ebärmutter fdjlaff; in anberen tritt baS ßinb
bureb ben Niß in bie Bauchhöhle un^ öie ge»

leerte ©ebärmutter (oft folgt bie Nachgeburt
bem Hinbe) ïann fidj pfammenjieben unb
neben bem beütlid) fühlbaren ßinbe p taften
fein. Söo bie Zeïïe^un9 allmäblid) in alten
Narben auftritt, ïonnen audj fcbPadje 3Bet)en

fortfahren. Blutungen nadj außen finb nidbt
immer ba, oft blutet eS nur in bie Bauch»

höhle. Slber bann herfällt bie Patientin, Pirb
bleich, fc^Iäfrig ; eS ftellen fieb Zeichen äer Nei»

png beS Bauchfelles ein, ber 5ßulS Pirb ïlein
unb rafdh. Äurj, alle gzifyzn einer inneren
Blutung treten auf. Söenn baS Sinb rafch w
bie Bauchhöhle gerät mit ber Nachgeburt, fo
ïann bie Blutung infolge ber Zufautmenpe»
bung ber ©ebärmutter fdjPacb fein.

Bei jeber ©eburt, bei ber man bermutet,
baß bie ©ebärmutter einen Niß beïommen
babe, muß ber Slr^t baS gnnere auStaften unb
fidh nicht burch bie gnfeïtionSgefabr abfebreden
laffen.

gft eine Zerreißung feftgeftellt, fo muß rafdh
ofeeratib eingegriffen Perben ; bie grau ift alfo
itnberpglicb in eine SHinif p bringen.

Nur beiläufig fei noch bin9ePiefen auf Qet'
reißungen, bie infolge falfdher Geingriffe feßon
borgeïommen finb, g. B. beim Anlegen ber
Zange, Penn ber SNuttermunb noch eng ift
aber nicht als fotdjer erïannt Pirb, bie Blät»
ter beS gnftrumenteS anftatt um ben üofif
herum fi^ angulegen, bureb bie ©d)eibenge»
Pölbe burd)geftoßen Perben, Poburdj bann bei
ber ©jtraïtion ber §alSteil mitgeriffen Perben
ïann; ferner, Pie baS einer §ebamme einmal
baffierte, baß fie in Gcrmangelung eines SlrgteS
bie placenta felber löfen Poßte unb nun burch
baS hintere ©djeibengePölbe in ben ©ouglaS'»
fdhen Naum brang unb bie gange ©ebärmutter
herausriß, Pobei bie grau berblutete.

©ieS finb immer gälte, Po nicht gang ge=

nau nach ben beftimmten Negetn ber Söiffen»
fdhaft gebanbett Pirb ; benn biefe finb eben

bafür fo b^bantifeb aufgeteilt Porben, bamü
foldhe llnglüdSfälle bermieben Perben.

Scbtoei). ^ebamtttemieretn

ZentralDorstand. /

Nacbftebenb geben Pir unfern Nlitgliebern
bie Befdhlüffe ber bieSjäbrigen ©elegiertenoer»
fammtung beS ©chPeig. §ebammen=Berein in
Beheb beïannt:

1. ©aS 5ßrotototl ber fcbPeig. ®elegierten=
unb ©eneralberfammlung 1939 Purbe geneb»

migt.
2. ©em gabreSberidljt unb ber gabreSrecfj»

nung 1939 Purben gugeftimmt, ebenfo ben

Beridhten über baS ZeünngSunternebmen unb
beffen Necbnurig fJto 1939.

3. ©ie ©etegiertenberfammlung befcfjloß mit
allen gegen brei ©timmen Slblebnung beS 2ln=

trageS ber ©eïtion Sugern.
4. ©er Slntrag ber ©eïtion ©t. ©allen Purbe

in bem ©inne gutgeheißen, baß alle ©eïtionen
berbftidhtet feien, minbeftenS eine ©elegierte
an bie ©elegiertemBerfammlung gu entfen»
ben. Slrmen ©eïtionen foil baS Neifegelb auS

ber Zenüaßaffc hergütet Perben.
5. ©er Slntrag beS ZentïalborftanbeS auf

Nebuïtion beS §onorarS ber ^ranïenïaffe
Purbe abgelehnt.

©er gPeite Slntrag Purbe hom Zentra^
horftanb gurüdgegogen.

6. 21IS Tagungsort pro 1941 Purbe ©t. ©al»
len beftimmt.

©aS ausführliche 5ßrotoIolI über bie ©ele»

gierten»Berfamm!ung in Beheb Pirb im bcu°

tigen Organ begitinen.
Zu ben Bemerïfxngen ber ©eïtion Sugern

in ber guli=Numraer unferer Ze^un9 ^aöeit
Pir folgenbe Nicbügftellung angubringen:

2luf ©eite 59, Zfe^e 12, beißt eS :

; „Seiber ïonnte unfer Eintrag nicht burch»

bringen ..." ©aS ftimmt unb gPar auS bem

einfachen ©runbe, foeil er, nadj erfolgter Slb»

ftimmung, hon ber,-größten 9Neï)rheit ber ®e»

legierten abgelehnt | Purbe. ©ie Berfammlung
befcßloß mit allen gegen brei ©timmen §Ib=

lebnung beS SlntrageS Sugern.
@S Päre intereffant gu Piffen, PaS bie

©eïtion Sugern eigentlich
^

unter einem Be»

fdjluffe herftebt? ©aS „gür unb Söiber" bie»
feS SlntrageS Purbe eingebenb beffrocEjen. GcS

ffjradben laut 5ßrotoPÜ gPei ©elegierte bafür
unb fünf bagegen.

gerner môdjten pir feftgeftellt hoben, baß
ber Eintrag ïorreït bebanbelt Purbe unb baS

SlbftimmungSergebniS bePeift baS, unb Pir
Parnen noch auSbrüdlidj bor bem Nüßbraucb
ber gitierten Söorte beS BunbeSrateS

SöeldheS bie beffere ©inficht ift, mag bie
Zuïunft lehren, aber mit fortpäbrenbem ZUs
beden ift nodj nie ein Uebel gebeilt Porben.
GcS Päre nadjgerabe an ber Zeü, baß in Zu®
ïunft bie Teilnehmer an ber ®eIegierten=Ber»
fammtung ben Berbanblungen eine gefpann»
tere Slufmerïfamïeit guteil Perben ließen, ba»

mit foldhe ©ntftellungen unb Nüßbeutungen,
Pie eS fich bie ©eïtion Sugern unb u. a. auch
bie ©eïtion SBintertbur geftatten, unterblie»
ben.

9Nit ïollegialen ©rüßen!

gür ben Z^üofoorftanb :

©ie Sßräfibentüt : ©ie ©eïretârin:
g. ©lettig. i. B. Nlaria ^laefi.

* **

Nadjftebenb bergeidjnete Nîitgïieber finb in
ben ©d)Peig. §ebammenherein aufgenommen
Porben :

12 a ©d)P. ^ätbh Çenbrt), Nain 47, Slarau,
2. guli 1940.

6 a grl. SJlarie Better, BifcEjofSgeE, Tburg.
9. Sluguft 1940.

13 a grl. £>ebPig Schreiber, Söegenftetten, Star»

gau, 9. Stuguft 1940.
7 a grau Z^merrnann/ SßeggiS, Sugern,

9. Sluguft 1940.
6 a grau ZoIo#ionta, Brufio, ©raubünben,

9. Stuguft 1940.
5 a grl. Nlaria Slnna ©ahegn, NaeraS im

Tabetfdh,. ©raubünben, 9. Stuguft 1940. '

9 a grl. ©erfrüb Nloerïer, M.»©pttaî, ©chaff?
häufen (©eïtion Bern) 9. Sluguft 1940.

3 a grau Gchb, ©denen (©eïtion Urt), 9. Stu»

guft 1940.
Söir beißen fie alle beglich Pillïommen!

©er Zenlïolôorftanb.

Krankenkasse.

ßranlgemelbete Nlitglieber:
grau ©cbIueb»Söolf, Sengnau (Bern)
Mme. M. Bastian, Lucens (Vaud)
grl. Nofette Zau9& Söbnigert (Bern)
grau Sebmann, Jorgen (Zürfcb)
grau Sebmann, Kütten (Zürich)
grau 3öeber=Sanber, Bafel
Sig. gneS grafd)ina»Zetti, Bebano»Tefferete

(STeffiri)
y

grau ©life gurrer, Seißtgen (Bern)
grau Niüller, ©inbel, Unterbo^berg (Stargau)
grau TheuS»geh, ©ntS (©raubünben)
grau N. Bübler, ^irdhberg (Bern)
Mlle. Lambelet, L'Isle (Vaud)
Mlle. Berthe ©eißbübler, Genève
grau Berene ^ermann, Zürich 3

grl. Betbli §abegger, Reiben (Stp^ertgelE)

grau ©. Sôieberïebr, ©ontenfchPil, g. Z- ®a'
boS Sßlab

grau §eim, Neuenborf (©olotburn)
grau Blauenftein, SBangen bei Ölten
grau Oefdjger, ©anfingen (Stargau)
Mme. Lenoire, Rossinière (Vaud)
grau 9Neber=©tudi, ©fteig (Bern)
grl. Souife ©dhmib, Ebingen (©laruS)
grau B. ©chmib, ©cl)Panben (©laruS)
grau ©life Heller, Brugg (Slargau)
grau SBehenetb, Biel (Bern)
grau Nlangolb, ©elterïinben (Bafellanb)
grau ßatb. §äuSler, Zürich
grl. Stug. Sambrigger, giefch (SßaHiS)

grl. gba SBieberïebr, @f)reitenbacb (Stargau)

Die Schweizer Hebamme Nr. 8

Tampon da. Solche Risse und ihre Blutungen
kann man nur durch Umstechung mit Nadel
und Faden behandeln; oft kommt der Arzt zu
spät, wenn er nicht schon anfangs da war.
Eine große Hilfe kann dabei die Hebamme
leisten, wenn sie während der Untersuchung
und der Naht mit den Fingern oder mit dem

Rißmannschen Instrument die große
Bauchschlagader zusammendrückt. Dadurch wird die

Blutung vorübergehend gestillt und der Arzt
sieht, was er macht. Auch bis zur Ankunft
des Arztes soll die Hebamme die Kompression
ausüben; so wird viel Blut gespart. Der Mom-
burgsche Schlauch, der, um die Körpermitte
geknotet, die Blutgefäße komprimiert, hat
etwas an Wertschätzung verloren, weil manchmal

Schädigungen der Bauchorgane nicht ganz
vermieden werden können.

Aber auch bei ganz spontanen normalen
Geburten kann ein einseitiger oder gar doppelseitiger

Cervixriß eintreten; einen solchen Fall
habe ich einmal zum Glück in einer Klinik
erlebt. Eine nicht mehr ganz junge Mehrgebärende

hatte sehr rasch geboren; da es gleich
nach Ausstoßung det Nachgeburt stark zu bluten

begann, wurde ich gerufen. Die
Gebärmutter war fest contrahiert; aber es blutete
in Strömen. Versuche einer Tamponade
vermochten nicht das Blut zu stillen. Ich war
gezwungen, die Frau im Operationssaal auf
den Tisch zu legen, worauf im Spekulum jeder-
seits ein tiefreichender Riß bis über den

inneren Muttermund hinauf gefunden wurde.
Einige tiefgreifende Nähte stillten endlich die

Blutung und die Frau erholte sich, nachdem

man noch eine Bluttransfusion gemacht hatte.
Die gewaltsame Zerreißung der Gebärmutter

ereignet sich besonders bei dem Versuch der

Wendung bei verschleppter Querlage, wenn
das Fruchtwasser schon lange abgeflossen ist
und die Gebärmutter sich fest um die Frucht
zusammengezogen hat. Hier ist der Teil, der
die Frucht umspannt, auch der untere
Gebärmutterabschnitt, während der obere als stark

contrahierter Höcker darauf zu fühlen ist. Ich
habe einen Fall erlebt, wo bei einem sehr

jungen Mädchen unter der Geburt bei engem
Becken der zusammengezogene Gebärmutterkörper

nur noch faustgroß war; das ganze
Kind saß im unteren mächtig gedehnten
Abschnitt. Da die Patientin sehr jung war, reichte
die Elastizität ihrer Gewebe aus, eine
Zerreißung zu verhüten; das abgestorbene Kind
wurde zerstückelt und der Mutter geschah kein

Schaden.
Der Zerreißung der Gebärmutter geht voraus

der Zustand, den man als den der
drohenden Zerreißung bezeichnet hat. Die Wehen
werden immer häufiger; sie dauern länger;
es kommt zum Wehensturm. Fast keine

Zwischenpausen gibt es mehr und endlich tritt ein
Dauerkrampf ein, bei dem die ganze Gebärmutter

hart wird und nicht mehr erweicht.
Dabei nehmen die Wehen an Schmerzhaftig-
keit zu; die Gebärmutter wird druckempfindlich.

Man sieht den Kontraktionsring rasch in
die Höhe steigen; oft die runden Mutterbänder
durch die Bauchdecken durchschimmern, als
gespannte Stränge. Die Gebärende wird unruhig
und aufgeregt. Sie jammert über Schmerzen
auch in den Pausen.

Wenn dann die Zerreißung eingetreten ist,
so macht sich dies kund durch Plötzliches
Aufhören der Wehen. In vielen Fällen wird die
Gebärmutter schlaff; in anderen tritt das Kind
durch den Riß in die Bauchhöhle und die
geleerte Gebärmutter (oft folgt die Nachgeburt
dem Kinde) kann sich zusammenziehen und
neben dem deütlich fühlbaren Kinde zu tasten

sein. Wo die Zerreißung allmählich in alten
Narben auftritt, können auch schwache Wehen

fortfahren. Blutungen nach außen sind nicht
immer da, oft blutet es nur in die Bauchhöhle.

Aber dann verfällt die Patientin, wird
bleich, schläfrig; es stellen sich Zeichen der Rei¬

zung des Bauchfelles ein, der Puls wird klein
und rasch. Kurz, alle Zeichen einer inneren
Blutung treten auf. Wenn das Kind rasch in
die Bauchhöhle gerät mit der Nachgeburt, so

kann die Blutung infolge der Zusammenziehung

der Gebärmutter schwach sein.
Bei jeder Geburt, bei der man vermutet,

daß die Gebärmutter einen Riß bekommen
habe, muß der Arzt das Innere austasten und
sich nicht durch die Infektionsgefahr abschrecken

lassen.

Ist eine Zerreißung festgestellt, so muß rasch
operativ eingegriffen werden; die Frau ist also
unverzüglich in eine Klinik zu bringen.

Nur beiläufig sei noch hingewiesen auf
Zerreißungen, die infolge falscher Eingriffe schon

vorgekommen sind, z. B. beim Anlegen der
Zange, wenn der Muttermund noch eng ist
aber nicht als solcher erkannt wird, die Blätter

des Instrumentes anstatt um den Kopf
herum sich anzulegen, durch die Scheidengewölbe

durchgestoßen werden, wodurch dann bei
der Extraktion der Halsteil mitgerissen werden
kann; ferner, wie das einer Hebamme einmal
passierte, daß sie in Ermangelung eines Arztes
die Placenta selber lösen wollte und nun durch
das Hintere Scheidengewölbe in den Douglas'-
schen Raum drang und die ganze Gebärmutter
herausriß, wobei die Frau verblutete.

Dies sind immer Fälle, wo nicht ganz
genau nach den bestimmten Regeln der Wissenschaft

gehandelt wird; denn diese sind eben

dafür so pedantisch aufgestellt worden, damit
solche Unglücksfälle vermieden werden.

Ichweh. Hàmmemierein
lentralvorstanü.

/

Nachstehend geben wir unsern Mitgliedern
die Beschlüsse der diesjährigen Delegiertenversammlung

des Schweiz. Hebammen-Verein in
Vevey bekannt:

1. Das Protokoll der schweiz. Delegierten-
und Generalversammlung 1939 wurde genehmigt.

2. Dem Jahresbericht und der Jahresrechnung

1939 wurden zugestimmt, ebenso den

Berichten über das Zeitungsunternehmen und
dessen Rechnung pro 1939.

3. Die Delegiertenversammlung beschloß mit
allen gegen drei Stimmen Ablehnung des

Antrages der Sektion Luzern.
4. Der Antrag der Sektion St. Gallen wurde

in dem Sinne gutgeheißen, daß alle Sektionen
verpflichtet seien, mindestens eine Delegierte
an die Delegierten-Versammlung zu entsenden.

Armen Sektionen soll das Reisegeld aus
der Zentralkasse vergütet werden.

5. Der Antrag des Zentralvorstandes auf
Reduktion des Honorars der Krankenkasse
wurde abgelehnt.

Der zweite Antrag wurde vom Zentralvorstand

zurückgezogen.
6. Als Tagungsort pro 1941 wurde St. Gallen

bestimmt.
Das ausführliche Protokoll über die

Delegierten-Versammlung in Vevey wird im
heutigen Organ begmnen.

Zu den Bemerkungen der Sektion Luzern
in der Juli-Nummer unserer Zeitung haben

wir folgende Richtigstellung anzubringen:
Auf Seite 59, Zeile 12, heißt es:
„Leider konnte unser Antrag nicht

durchdringen ..." Das stimmt und zwar aus dem

einfachen Grunde, cheil er, nach erfolgter
Abstimmung, von der, größten Mehrheit der
Delegierten abgelehnt! wurde. Die Versammlung
beschloß mit allen gegen drei Stimmen
Ablehnung des Antrages Luzern.

Es wäre interessant zu wissen, was die
Sektion Luzern eigentlich, unter einem Be¬

schlusse versteht? Das „Für und Wider" dieses

Antrages wurde eingehend besprochen. Es
sprachen laut Protokoll zwei Delegierte dafür
und fünf dagegen.

Ferner möchten wir festgestellt haben, daß
der Antrag korrekt behandelt wurde und das
Abstimmungsergebnis beweist das, und wir
warnen noch ausdrücklich vor dem Mißbrauch
der zitierten Worte des Bundesrates!

Welches die bessere Einsicht ist, mag die
Zukunft lehren, aber mit fortwährendem
Zudecken ist noch nie ein Uebel geheilt worden.
Es wäre nachgerade an der Zeit, daß in
Zukunft die Teilnehmer an der Delegierten-Versammlung

den Verhandlungen eine gespanntere

Aufmerksamkeit zuteil werden ließen,
damit solche Entstellungen und Mißdeutungen,
wie es sich die Sektion Luzern und u. a. auch
die Sektion Winterthur gestatten, unterblieben.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

1. Glettig. i. V. Maria Klaesi.
» »

Nachstehend verzeichnete Mitglieder sind in
den Schweiz. Hebammenverein aufgenommen
worden:
12 a Schw. Käthy Hendry, Rain 47, Aarau,

2. Juli 1940.
6 a Frl. Marie Vetter, Bischofszell, Thurg.

9. August 1940.
13 a Frl. Hedwig Achreiber, Wegenstetten, Aar¬

gau, 9. August 1940.
7 a Frau Zimmermann, Weggis, Luzern,

9. August 1940.
6 a Frau Zala-Pianta, Brusio, Graubünden,

9. August 1940.
6 a Frl. Maria Anna Cavegn, Raeras im

Tavetsch,. Graubünden, 9. August 1940.
9 a Frl. Gertrud Moerker, Kt.-Spital, Schafft

Hausen (Sektion Bern) 9. August 1940.
3 a Frau Epp, Silenen (Sektion Url), 9.

August 1940.

Wir heißen sie alle herzlich willkommen!

Der Zentralvorstand.

Krankenkasse.

Krankgemeldete Mitglieder:
Frau Schluep-Wolf, Lengnau (Bern)
Nms. N. Lastian, Imcen8 (Vauck)

Frl. Rosette Zaugg, Wynigen (Bern)
Frau Lehmann, Horgen (Zürich)
Frau Lehmann, Hütten (Zürich)
Frau Weber-Lander, Basel
Sis. Inès Fraschina-Zeni, Bedano-Tesserete

(Tessin)
Frau Elise Furrer, Leißlgen (Bern)
Frau Müller, Sindel, Unterbötzberg (Aargau)
Frau Theus-Fetz, Ems (Graubünden)
Frau R. Bühler, Kirchberg (Bern)
Nile. I^ambelet, (Vauck)
Nils. Berthe Geißbühler, denöve
Frau Bereue Hermann, Zürich 3

Frl. Bethli Habegger, Heiden (Appenzell)
Frau E. Wiederkehr, Gontenschwil, z. Z. Davos

Platz
Frau Heim, Neuendorf (Solothurn)
Frau Blauenstein, Wangen bei Ölten
Frau Oeschger, Gansingen (Aargau)
Nine. I^enoire, Kessiniöre (Vauck)

Frau Meyer-Stucki, Gsteig (Bern)
Frl. Louise Schmid, Hätzingen (Glarus)
Frau B. Schmid, Schwanden (Glarus)
Frau Elise Keller, Brugg (Aargau)
Frau Weyeneth, Viel (Bern)
Frau Mangold, Gelterkinden (Baselland)
Frau Kath. Häusler, Zürich
Frl. Aug. Lambrigger, Fiesch (Wallis)
Frl. Ida Wiederkehr, Spreitenbach (Aargau)
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Sig. Mombelli Virg. Castel S. Pietro (Ticino)
grau 9Sarggi=9darggi, Senï i. ©.
grau Sîatie £>oïjI, gûrid)
grau grei, Suglar (©olotïmrn)
grau Kpburj, Dberentfelben (2Iargau)
grau Soft»Sop, gürid) 10

grau £>uber, |>ombrechtiïon (gürid))
grau ©d)aab, Sommisrnil (©olothurn)
grau ©teiner, ©erlafingen (©olotpurn)
grau gopanna Süffi, SafferSborf (gürid))
grl. 2Igne§ Süönb, SotI)enturm (©d)mt)5)
grau S8ö£)Iert, SSafel

grau Kägi=2ßeber, gürid)

21ngemelbete 2ööd)nerinnen:
grau Tpetefe £ad)at, Sötlen bei ©arnen
grau Srügger=gürd)er, grutigen (Sern)
grau Serta KugIer=§ohI, Seuïird) (T!)urgau)

jftr.sSîr. ©intritt:
130 Mlle. Germaine Pache, Etoy (Vaud)

9. guli 1940.
129 Mlle. Marianne Richard, Lausanne,

9. guli 1940.
131 Mlle. Esther Cusin, Pampigny (Vaud)

15. guli 1940.
30 Mlle. Louise Brigne, Fawagny (Fribg.)

15. guli 1940.
©eien ©te unS h^Iid) midïomrnen

©ie Srcmïenïaîfeïommtffimt itt Sinterthur :

grau 21 der et, 5)3räfibenttn.
grau Sanner, Kaffterirt.
grau Sofa SSans, 2lïtuarin.

VcreinsnacDricbten.
©eïtion 2Iargau. 2öir machen unferen ÜJtit»

gliebern bie Stitteilung, baß bie näd)fte 23er*

fammlung erft am 5. September im §oteI
SoteS §au§ in Srugg ftattfinbet. Sßir muß»
ten biefeê fpäte ©atum auf Sßunfd) beS 21rg=

teS, ber uns einen Vortrag jufidjerte, mâplen.
©S mirb bieS fomit unfere lepte Serfammlung
im laufenben gapre fein unb bitten tuir bat)er
um red)t jahlreicpeS ©rfcheinen.

Son ber ©eIegierten=SerfammIung in Se»

bep mirb ber Sericpt beriefen merben.

5ülit ïodegialen ©rüfeen!
©er Sorftanb.

©eïtion SafeI=Stabt. SSenn unfere Stittei»
lungen in gpre §änbe gelangen, fo finb bie
§ö£>enfeuer längft erlofcpen unb bie flattern»
ben gähnen mieber eingeholt, aber mir poffen,
baß ber ©rnft ber ©tunbe unb bie aufrichtige
©anïeêfeier, bie biefeS gapr gang befonberS
einbringlid) fein fold, nocf) lange in unferem
©emüt unb ©inn nachhalten möge.

Söarum ift gerabe in biefer geit and) in
unferen ©eïtionen ein Krieg ausgebrochen,
marum nehmen SiißberftänbniS, ©treitfucpt
unb Sieblofigïeit in großem Siaße überpanb,
mo alles in biel ruhigeren Sapnen gefchepen
ïônnte? ©aS große 2Bort ©ötpeS : „©bei fei
ber Sienfd), pilfretd) unb gut" fennen fo me»

nige unb gefallen fid) in ihrer Ueberheblidjfeit.
Unfere ©eïtion bezeichnet brei ïranïe ÜJlit»

glieber, jmei babon liegen im ©pital. SSir
münfchen bon §erjen balbige Sefferung, benn
fie fehlen un§ fefr bei unferen gufanraten»
lünften. Sid)t auf ben 28. 2Iuguft, fonbern
am 21. 2Iuguft finbet unfere SereinSfipung
ftatt, med midjtige ©aihen jur Sepanblung
borliegen. Sei fchönem Söetter treffen mir uns
um 2i/2 Uhr auf bem 21efcpenplap unb gehen
inS SBalbpauS, bie auSmärtigen Kolleginnen
haben bann ïeinen fo meiten Söeg. ©oHte aber
ber Rimmel ein böfeS ©efidjt ma<hen ober
bie ©rbe mit Segentropfen befcpenïen, gehen
mir 3U grau SßapI in bie Sanbsïron, bie
uns gerne ihren heimeligen ©aal gur 23er»

fügung fleHt.

gür ben Sorftanb: grau Step er.

©eïtion Sern. Unfere SereinSberfammlmtg
bom 24. guli mar gut befucpt. Son grl.
©d)neiber mürbe ber ©elegiertenbericpt ber»
lefen unb beftenS berbanït. 2öid)tige Traïtan»
ben mürben befprocpen unb erlebigt.

2Bir hatten bie greube, grau Dr. ©cpulj»
Safcpo, Kinberär^tin, anzuhören. Sie fprad)
0U einer aufmerïfamen guhörerfd)aft über bie
natürliche ©rnäprmtg beS ©äuglingS. ®aS
SBacpStum beS SruftïinbeS ift langfamer aber
gleichmäßiger, als baS beS fünftlicp ernährten
KinbeS. 2ßir ïônnen uns merïen, baß baS

©eburtSgemicht fid) nach fecfjS SRonaten ber»
boppelt unb berbreifa(ht nach @abe beS erften
gahreS. ®ie gufammenftedung bon Kuh» unb
grauenmilch geigt folgenbe Sauptunterfcpiebe :

Siloeië SaCje |Jett 3u|ïet
7» 7» 7» 7»

®ut)mUd£) 3,4 0,8 3,8 - 4 4,0
SKuttermilcti 0,9—1,0 0,2 4 7,03

Sei festerer ift noch ber große Sorteil, baß
bie 9JHIch frifch unb fauber bon ber Cluede
getrunïen merben ïann. ®ie Temperatur ber»

felben ift immer bie richtige, auch bie gnfeï»
tionSgefapr ift biel geringer beim Sruftïinbe.

gerner fprad) bie Seferentin über bie ©tili»
techniï: ©ie empfiehlt einfeitigeS 21nlegen, ba»

mit bie Sruft gut entleert mirb unb baS Kinb
nicht nur bie erfte SHIch beïommt, bie fett»
arme, fonbern auch bie nadjfolgenbe, bie 4%
gettgehalt aufmeift. 2IIS Seifpiel merïen, mir
unS: guerft ein Sßafferfüppli unb nachfolgenb
Sible gum ©effert. Som jmeiten ÜJionat an
gebe man grudftfaft.

gum ©chluß hörten mir noch über bie
gmiemildh ®rnäl)rung. V2 Stild) unb V2

©cpleim mirb unS bon 2Infang an empfoh»
len. 2öir berbanïen biefen ausführlichen Sor»
trag ber geehrten Seferentin beftenS.

Siebe idtitglieber 9tur bei ganj fchönem
SBetter finbet am 19. 2luguft unfer 2IuSfIug
auf ben liefen ftätt; fonft am näcpften bar»
auf folgenben fcpönen Tag." 2Ibfahrt in Sern
um 11 Uhr, Thun an 11 Uhr 25, ÜMIenen
an 11 Uhr 51, Htülenen ab 12 Uhr, liefen
an 12 Uhr 35. £eimïehr: liefen ab 17 Uhr
25, SDtülenen an 18 Uhr, SRüIenen ab 18 Uhr
07, Thun an 18 Uhr 35, Sern an 19 Uhr 05.
2Bir fahren mit einem Kodeïtibbilïet. Son
6—15 gkrfonen ïoftet eS gr. 11.45 pro Scr»
fon, bon 15 SeUonen an gr. 9.40 pro Élit»
glieb. 2Ingehörige unb Seïannte finb millïom»
men. 2In bie ÜRitglieber befahlt bie Kaffe ein
Kaffee complet. 21nmelbungen bitte bei grau
Sud)er, Sßräfibentin, Siïtoriaplap 2, Sern.
Telephon 3 87 79. Treffpunït am 19. 2Iuguft
um 10 Uhr 45 bei ber SilletauSgabe in ber
Sahnhofhalle.

Stögen fidh recht biele Kodeginnen an biefer
genußreichen Siefenfahrt beteiligen!

Siit ïodegialem ©rüß
gür ben Sorftanb: gba guder.

©ettton ©raubüttben. Unfere nächfte Ser»
fammlung finbet ©amStag, ben 24. 2Iuguft,
in glanj ftatt. SCergtlicfher Sortrag ift unS
jugefagt. Söoden gerne hoffen, bie Dberlänber
Hebammen merben recpt zahlreich erfcpeinen,
bamit ber öerr ©oïtor nicht ben ©inbrud

erhält, mir hätten ïein gntereffe. ©ann mirb
Sericht erftattet über unfern Serein, fomie
über bie ©eIegierten»SerfammIung. SBenn un»
fere gef<häpte Kaffierin nicht beruflich ber»
hinbert ift, erfolgt ber SechnungSbericpt. Sod)»
mais möchten mir bitten, redht jahlreid) ju
ïommen, etmaS menigeS merben mir bergüten.
©S mirb unS freuen, menn bie Kodeginnen
unS bie 5ßädli für ben ©lüdfad fenben, benn
unfere alten unb jum Ted ïranïen Kodegin»
nen finb ben jüngern für jebe ©abe, menn
auch nur deine, hexglich» banïbar.

2Bir merben unS auf bem Sahnhof mie
immer mit ben SiittagS^ügen auS beiben Sich»
tungen treffen.

Stuf frohes Söieberfehen unb freunblidje
®räße ber gsorftanb.

©eïtion Sujern. ©ienStag, ben 23. guli,
unternahmen mir bie 2Iutofahrt, bie gugleicf»
eine Söadfahrt mitberbanb, nach ©infiebeln
pr ©nabenmutter bom „ginftern Sßalb". ©S

beteiligten fi<h 27 Kodeginnen. Obmol)! bie
Segenmolïen am Siorgen tief um bie Serge
hingen, ließen mir unS nicht abfd)reden, finb
eS bod» bie Hebammen gemöhnt, bei jebern
2Better auSjurüden. 5ßuntt 8K Uhr mürbe
baS ©ignal jur Stbfahxt gegeben. ©S ging
gegen Küßnad)t bem gugerfee entlang über
Strth nach bem ©teinerberg hinüber nach „Sla»
ria ©infiebeln". ©lüdlid) angeïommen, hatten
mir gerabe ©elegenljeit, einer ïleinen Sleffe in
ber ©nabenïappede beipmohnen. SiS §um
Slittageffen blieben mir in ber Kirdje unb
ïonnten fo in ftider 2Inbacf)t unfere 21nliegen
ber ©otteSmutter borbringen, ©in ïrâftigeS
Siittageffen, baS gemeinfam eingenommen
mürbe, forgte für unfer leibliches 2öoI)I. ©i»
nige SereinSangelegenheiten fanben rafcp ihte
21bmidlung. ©in Sefuch beS gürftenfaaleS
geigte unS manches Silb bergangener §err»
fcher unb gûrftenherrlichïeiten. Sebor mir ben
SBadfahrtSort berließen, berfammelten mir uns
nochmals bor bem ©nabenbilbe ÜSariaS um
©chuh unb gürbitte für unfer geliebtes, fdjö»
neS §eimatlanb ju erflehen, ©ie Südfahrt
erfolgte über ben großen Siabuït beS ©tau»
feeS. 2BeI<h großartiges, SSerï ber Techniï tat
fich ba bor unferen 2Iugen auf. Sor ïurjem
noch ein ftiübemohnteS ©elänbe, fe^t ein blauer
©ee, mo bie eleïtrifche Kraft für bie ganje
©tabt güricf) gemonnen mirb. SBeiter ging'S
bann gegen Siberbrüd, ©chinbedegi, ginfterfee
über Sienjingen nach bem ïleinen ©täbtdjen
gug. SBohlbehalten ïamen mir um 18 Uhr
in Sutern mieber an, bodbefriebigt über ad
baS ©chöne, baS mir an Seib unb ©eele emp»
fangen hatten. Söie mohl tut bod) fo ein geier»
tag in forgenfchmerer geit!

©ann möchten mir noch beïannt geben, baß
ber ïatholifche grauenbunb einem mehrfachen
2Bunfä»e entfprechenb, mieber einen ©chuIungS»
ïurS für Hebammen burchführt. ©iefer mirb
am 10. unb 11. September im ©jerjitienhauS
2BoH)ufen gepalten, ©er ho<h*o. KurSleiter
Dr. ©dhenïer in Sugern bietet bode ©emäpr,
baß bie Sorträge jur Sefriebigung jeher Teil»
nefmerin auSfaden merben. 2Bir möchten ba»

per ben Sefucf) biefeS KurfeS jeber Kodegin
beftenS empfehlen. 21nmelbungen merben an
baS Kantonalfeïretariat beS ïatp. grauenbun»
beS Sutern, Slariapilfgaffe 9, Sutern, Tele»
ppon 2 23 36 ermünfdjt.

Slit ïodegialen ©rüßen
gür ben Sorftanb: grau Söibmer.

©eïtion ©t. ©aden. 2In unferer legten Ser»
fammlung bom 18. guli mürbe ber ©elegier»
tenbericpt beriefen unb ber Srief bon ber ©eï»
tion SBintertpur befprocpen. ©S mar eine er»

freulicpe gapl Kodeginnen anioefenb. gm Sa»
men ader banïen mir bem bereprten gentral»
borftanb für bie große 2trbeit, bie er geleiftet
pat, für bie glüdlidje Söfung fcpmieriger üßro»
bleme. SBir banïen auch öer ©eïtion Somaitbe
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Six. Nombelli Virs. Lüstel 8. Oistrc» (licino)
Frau Marggi-Marggi, Lenk i. S.
Frau Marie Hohl, Zürich
Frau Frei, Nuglar (Solothurn)
Frau Kyburz, Oberentfelden (Aargau)
Frau Rost-Notz, Zürich 10

Frau Huber, Hombrechtikon (Zürich)
Frau Schaad, Lommiswil (Solothurn)
Frau Steiner, Gerlafingen (Solothurn)
Frau Johanna Lüssi, Bassersdorf (Zürich)
Frl. Agnes Lüönd, Rothenturm (Schwhz)
Frau Böhlen, Basel
Frau Kägi-Weber, Zürich

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Therese Lachat, Wilen bei Tarnen
Frau Brügger-Zürcher, Frutigen (Bern)
Frau Berta Kugler-Hohl, Neukirch (Thurgau)

Ktr.-Nr. Eintritt:
130 Nils. Oermaine Oasks, Otov (Vaucl)

9. Juli 1940.
129 Nils. Narianne Risbarck, Lausanne,

9. Juli 1940.
131 Nile. Ostker Lusin, (Vauci)

15. Juli 1940.
30 Nile. Louise Orisne, (k^ribx.)

15. Juli 1940.
Seien Sie uns herzlich willkommen!

Die Krankenkassekoinmission in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frau Tann er. Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

VeretlisnachNOten.
Sektion Aargau. Wir machen unseren

Mitgliedern die Mitteilung, daß die nächste
Versammlung erst am 5. September im Hotel
Rotes Haus in Brugg stattfindet. Wir mußten

dieses späte Datum auf Wunsch des Arztes,

der uns einen Vortrag zusicherte, wählen.
Es wird dies somit unsere letzte Versammlung
im laufenden Jahre sein und bitten wir daher
um recht zahlreiches Erscheinen.

Von der Delegierten-Versammlung in Ve-
vey wird der Bericht verlesen werden.

Mit kollegialen Grüßen!
Der Vorstand.

Sektion Basel-Stadt. Wenn unsere Mitteilungen

in Ihre Hände gelangen, so sind die
Höhenfeuer längst erloschen und die flatternden

Fahnen wieder eingeholt, aber wir hoffen,
daß der Ernst der Stunde und die aufrichtige
Dankesfeier, die dieses Jahr ganz besonders
eindringlich sein soll, noch lange in unserem
Gemüt und Sinn nachhalten möge.

Warum ist gerade in dieser Zeit auch in
unseren Sektionen ein Krieg ausgebrochen,
warum nehmen Mißverständnis, Streitsucht
und Lieblosigkeit in großem Maße überHand,
wo alles in viel ruhigeren Bahnen geschehen
könnte? Das große Wort Göthes: „Edel sei
der Mensch, hilfreich und gut" kennen fo
wenige und gefallen sich in ihrer Ueberheblichkeit.

Unsere Sektion verzeichnet drei kranke
Mitglieder, zwei davon liegen im Spital. Wir
wünschen von Herzen baldige Besserung, denn
sie fehlen uns sehr bei unseren Zusammenkünften.

Nicht auf den 28. August, sondern
am 21. August findet unsere Vereinssitzung
statt, weil wichtige Sachen zur Behandlung
vorliegen. Bei schönem Wetter treffen wir uns
um 214 Uhr auf dem Aeschenplatz und gehen
ins Waldhaus, die auswärtigen Kolleginnen
haben dann keinen so weiten Weg. Sollte aber
der Himmel ein böses Gesicht machen oder
die Erde mit Regentropfen beschenken, gehen
wir zu Frau Wahl in die Landskron, die
uns gerne ihren heimeligen Saal zur
Verfügung stellt.

Für den Vorstand: Frau Meyer.

Sektion Bern. Unsere Vereinsversammlung
vom 24. Juli war gut besucht. Von Frl.
Schneider wurde der Delegiertenbericht
verlesen und bestens verdankt. Wichtige Traktanden

wurden besprochen und erledigt.
Wir hatten die Freude, Frau Or. Schulz-

Bascho, Kinderärztiu, anzuhören. Sie sprach
zu einer aufmerksamen Zuhörerschaft über die
natürliche Ernährung des Säuglings. Das
Wachstum des Brustkindes ist langsamer aber
gleichmäßiger, als das des künstlich ernährten
Kindes. Wir können uns merken, daß das
Geburtsgewicht sich nach sechs Monaten
verdoppelt und verdreifacht nach Ende des ersten
Jahres. Die Zusammenstellung von Kuh- und
Frauenmilch zeigt folgende Hauptunterfchiede:

Eiweiß Salze Fett Zucker
-/- °/° »/» °/„

Kuhmilch 3.4 0.8 3,8 - 4 4,0
Muttermilch 0,9—1,0 0,2 4 7,03

Bei letzterer ist noch der große Vorteil, daß
die Milch frisch und sauber von der Quelle
getrunken werden kann. Die Temperatur
derselben ist immer die richtige, auch die
Infektionsgefahr ist viel geringer beim Brustkinde.

Ferner sprach die Referentin über die
Stilltechnik: Sie empfiehlt einseitiges Anlegen,
damit die Brust gut entleert wird und das Kind
nicht nur die erste Milch bekommt, die

fettarme, sondern auch die nachfolgende, die 4 A
Fettgehalt aufweist. Als Beispiel merken, wir
uns: Zuerst ein Wassersüppli und nachfolgend
Nidle zum Dessert. Vom zweiten Monat an
gebe man Fruchtsaft.

Zum Schluß hörten wir noch über die
Zwiemilch - Ernährung. 14 Milch und 14
Schleim wird uns von Anfang an empfohlen.

Wir verdanken diesen ausführlichen Vortrag

der geehrten Referentin bestens.
Liebe Mitglieder! Nur bei ganz schönem

Wetter findet am 19. August unser Ausflug
auf den Niesen statt; sonst am nächsten darauf

folgenden schönen Tag." Abfahrt in Bern
um 11 Uhr, Thun an 11 Uhr 25, Mülenen
an 11 Uhr 51, Mülenen ab 12 Uhr, Nissen
an 12 Uhr 35. Heimkehr: Niesen ab 17 Uhr
25, Mülenen au 18 Uhr, Mülenen ab 18 Uhr
07, Thun an 18 Uhr 35, Bern an 19 Uhr 05.
Wir fahren mit einem Kollektivbillet. Von
6—15 Personen kostet es Fr. 11.45 pro Person,

von 15 Personen an Fr. 9.40 pro
Mitglied. Angehörige und Bekannte sind willkommen.

An die Mitglieder bezahlt die Kasse ein
Kaffee complet. Anmeldungen bitte bei Frau
Bucher, Präsidentin, Viktoriaplatz 2, Bern.
Telephon 3 87 79. Treffpunkt am 19. August
um 10 Uhr 45 bei der Billetausgabe in der
Bahnhofhalle.

Mögen sich recht viele Kolleginnen an dieser
genußreichen Niesenfahrt beteiligen!

Mit kollegialem Grüß
Für den Vorstand: Ida Jucker.

Sektion Graubünden. Unsere nächste
Versammlung findet Samstag, den 24. August,
in Jlanz statt. Aerztlicher Vortrag ist uns
zugesagt. Wollen gerne hoffen, die Oberländer
Hebammen werden recht zahlreich erscheinen,
damit der Herr Doktor nicht den Eindruck

erhält, wir hätten kein Interesse. Dann wird
Bericht erstattet über unsern Verein, sowie
über die Delegierten-Versammlung. Wenn
unsere geschätzte Kassierin nicht beruflich
verhindert ist, erfolgt der Rechnungsbericht. Nochmals

möchten wir bitten, recht zahlreich zu
kommen, etwas weniges werden wir vergüten.
Es wird uns freuen, wenn die Kolleginnen
uns die Päckli für den Glücksack senden, denn
unsere alten und zum Teil kranken Kolleginnen

sind den jüngern für jede Gabe, wenn
auch nur kleine, herzlich dankbar.

Wir werden uns auf dem Bahnhof wie
immer mit den Mittagszügen aus beiden
Richtungen treffen.

Auf frohes Wiedersehen und freundliche
Grüße Vorstand.

Sektion Luzern. Dienstag, den 23. Juli,
unternahmen wir die Autofahrt, die zugleich
eine Wallfahrt mitverband, nach Einsiedeln
zur Gnadenmutter vom „Finstern Wald". Es
beteiligten sich 27 Kolleginnen. Obwohl die
Regenwolken am Morgen tief um die Berge
hingen, ließen wir uns nicht abschrecken, sind
es doch die Hebammen gewöhnt, bei jedem
Wetter auszurücken. Punkt 854 Uhr wurde
das Signal zur Abfahrt gegeben. Es ging
gegen Küßnacht dem Zugersee entlang über
Arth nach dem Steinerberg hinüber nach „Maria

Einsiedeln". Glücklich angekommen, hatten
wir gerade Gelegenheit, einer kleinen Messe in
der Gnadenkappelle beizuwohnen. Bis zum
Mittagessen blieben wir in der Kirche und
konnten so in stiller Andacht unsere Anliegen
der Gottesmutter vorbringen. Ein kräftiges
Mittagessen, das gemeinsam eingenommen
wurde, sorgte für unser leibliches Wohl.
Einige Vereinsangelegenheiten fanden rasch ihre
Abwicklung. Ein Besuch des Fürstensaales
zeigte uns manches Bild vergangener Herrscher

und Fürstenherrlichkeiten. Bevor wir den

Wallfahrtsort verließen, versammelten wir uns
nochmals vor dem Gnadenbilde Marias um
Schutz und Fürbitte für unser geliebtes, schönes

Heimatland zu erflehen. Die Rückfahrt
erfolgte über den großen Viadukt des Stausees.

Welch großartiges Werk der Technik tat
sich da vor unseren Augen auf. Vor kurzem
noch ein ftillbewohntes Gelände, jetzt ein blauer
See, wo die elektrische Kraft für die ganze
Stadt Zürich gewonnen wird. Weiter ging's
dann gegen Biberbrück, Schindellegi, Finstersee
über Menzingen nach dem kleinen Städtchen
Zug. Wohlbehalten kamen wir um 18 Uhr
in Luzern wieder an, vollbefriedigt über all
das Schöne, das wir an Leib und Seele
empfangen hatten. Wie wohl tut doch so ein Feiertag

in sorgenschwerer Zeit!
Dann möchten wir noch bekannt geben, daß

der katholische Frauenbund einem mehrfachen
Wunsche entsprechend, wieder einen Schulungskurs

für Hebammen durchführt. Dieser wird
am 10. und 11. September im Exerzitienhaus
Wolhufen gehalten. Der hochw. Kursleiter
Or. Schenker in Luzern bietet volle Gewähr,
daß die Vorträge zur Befriedigung jeder
Teilnehmerin ausfallen werden. Wir möchten
daher den Besuch dieses Kurses jeder Kollegin
bestens empfehlen. Anmeldungen werden an
das Kantonalsekretariat des kath. Frauenbundes

Luzern, Mariahilfgasfe 9, Luzern, Telephon

2 23 36 erwünscht.
Mit kollegialen Grüßen

Für den Vorstand: Frau Widm er.
Sektion St. Gallen. An unserer letzten

Versammlung vom 18. Juli wurde der
Delegiertenbericht verlesen und der Brief von der Sektion

Winterthur besprochen. Es war eine
erfreuliche Zahl Kolleginnen anwesend. Im
Namen aller danken wir dem verehrten Zentralvorstand

für die große Arbeit, die er geleistet
hat, für die glückliche Lösung schwieriger
Probleme. Wir danken auch der Sektion Romande
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reäjt ger^Itd) für iïjren freunblidjen ©mgfartg,
für bie gute Drganifation ber 33exanftaltung.
Gcê £)at urtê atn frönen ©enferfee trog Siegen»
güffett gut gefallen. Jur Selegiertenberfanrnt»
lung in @t. ©allen laben Wir alle Hebammen
au§ 9ia£) unb gern fdjon jetst bon 'perlen ein.
©er 33eridjt ber ^Delegierten ïjat bieêbejûglicf)
I)öd)fte§ ©rftaunen, aber aud) große greube
ausgelöft. ^offert toir auf ein frofjeê SBieber»
feigen in ber ©alluêftabt

Sftad) beut ©efdjäftlidjen gingen toir jum
feftlidEjen Seit ber Jufammertïurtft über. ©ret
Jubilarinnen burften toir feiern, grau Sin»

geljrn bon SDiuoIen gratulierten toir pm 40=
jährigen, grau 33Ieg unb grl. Sötjrer junt
25jäl)rigen 33eruf§jubitäunt. grau Slnge^rn
überreichten toir ben großen, bert beiben an»
bern ben Keinen fitbernen Söffet. SBir toün»
fcbjen allen breien biel ©lüdi für tgre toeitere
Juïmtft. SDiögen fie ttodj lange Jaljre §eb»
anttnenfreuben erleben! Ünfer unb befonber§
ber tßräfibentin SBunfd) ift e§, bie ©efeierten
möchten aud) Weiterhin fleißig ju ben 33er»

fantmlungen ïommen, bent herein bie Sreue
beWagren. @ê ift bod) oft fo gemütlich in un»
feretn Greife.

9läd)fte§ SCTlal toerben toir tmê in bem
gegenwärtig fo frönen ©tabtgarï aufhalten.
SRontag, ben 19. Sluguft, um 2 Ulfr, treffen toir
un§ im ©djuljtmnter ber ©ntbinbungêanftalt
ju ebentuell Wichtigen 33eff»recf)ungen unb gelten
bon bort au§ in ben naljen tßarf 51t einem
Kaffee, ©oïïte ba§ SBetfer ungünftig fein, fo
ïâme ber nädjftfolgenbe fdjöne Sag in grage.
3Btr ftaben ïonftatiert, bag e§ in ber Ümge»

bung bon ©t. ©allen immer nod) Kolleginnen
gibt, bie Wagrfdjeinltd) nicEjt toiffen, baß jebeê
üMtglieb beê Scfftoeß. §ebammenberein§ ju=
glei<| ©ettionêmitglieb ift. SBir laben biefe
alle tjöflidj ein, an ben 33erfammlungen teil»
pnegmen.

SQlit freunbltdjen ©rügen

|>ebWtg Sanner.

©eïtion ©argan§=3Berbenberg. llnfere 33er»

fammlung in SOletê toar bergältni§mägig reeftt

gut befugt, Ju unfer aller greube burften toir
ein paar liebe ©äfte begrüfjen unb goffen toir
gerne, bag fie alle gelegentlidj toieber einmal
un§ bie ©gre igreê 33efucge§ ertoeifen toerbën.
Seiber rnugte ber ärjjtlicge 33ortrag Wegfallen,
ba unfer ^Referent im legten SRoment $u ei»

nem ttnfaEC gerufen tourbe. Scaeftbem bie üb»

liegen Sraïtanben, foioie ber ©elegiertenbericgt
buregberaten Waren, Würbe über allerlei ge»

ftlaubert unb bie ©tunben in StJlelê hergingen

im gluge. Sie näcgfte 33erfammlung wirb
naeg ©arganê beftimmt, Wenn möglidj auf
©nbe Cftober. ®ie Stttuarin: S. 91uefcg.

©eïtion ©olotgurn. 33eften Sanf an bie
Section Romande, foWie and) an bie girma
SReftïé für bie gügrmtg bttreft bas moberne
Kinbergeint unb bie reicglicgen Ueberrafcgun»
gen. ©cglieglicg aueg unfern gediegen Sard
an alte übrigen unê WogtWoIIenben girmen.

llnfere näcgfte 33erfammtung finbet ftatt:
SRontag, ben 19. Stuguft 1940, nacgmittagê
2 ttgr, im 33agngof6uffet ©olotgurn §auf>t»
bagngof (blauer ©aal). SBir erwarten eine
jaglreicge 33eteitigung unferer Kolleginnen,
©ê fottte fid) febermann baju bequemen, We»

nigftenê einmal im Jagte ju erffeinen, um
fo fein Jntereffe am 33erein §u beïunben. ©ê
Wirb ber ©elegiertenbericgt beriefen. 2Bagr=
fdjeinlidj Wirb un§ ein intereffanter gitm ber
2lIa=3Berïe geboten. ®er 33orftanb.

©eïtion Sgutgau. llnfere 33erfammtung, bie
am 25. StJlai in SImriêWil ftattfanb, War or=
bentlicg befugt. Sftacg ber 33egrügung bureg
unfere Sßräfibentin Würbe ba§ SßrotofoII ber»

tefen unb genehmigt. Sarauf folgte ber fdtört
abgefaßte Setegiertenberid^t bon gräutein ©t»
ter. Ser 33erid)t enthielt ôumoriftifcfteê unb

©rnfte§, uttb Wir ïonnten au§ bemfetben er»
fahren, Wa§ in 33ebetj befc^Ioffen Würbe. 91ad)

StbWidtung ber Sraïtanben erfc^ien unfer Sie»

ferent, §err Dr. SBetti. ©r fftracE) über Kinber»,
Iranttjeiten im ©äugtingSalter, bon Suber»
Mofe unb Katarr^. grüner (tabe man biet
mit ®rnäf)rung§ftörungen ju ïâmftfen gehabt
unb fe^t fei e§ mit ber Suberïutofe. Jum
©cïfluf; Wünfdtte §err Soïtor un§ guten ©r=
folg im 33eruf unb redft biet SIrbeit, bamit
fid) §err ©encrai ©uifan nicïjt beflagen müffe,
bafe e§ ju Wenig Sîeïruten gebe.

SII§ Jubilarin ïonnten Wir grau ©djall
in SImriâWil beglüdwünfdjen §u ifirem 65.
SÏIterêja^r. ©§ Würbe i^r bon ber tßräfibentin
ein f)räd)tiger Slumenïorb überreicht, mit
bem aufrid)tigen SBunfc^e, bag fie einen fd)ö»
nen Sebenêabenb erleben möge. ©§ folgte noch
ein 33erïauf bon nü^Iichen tßädli, Weld)e grau
©çhall in berbanfenêWerter SBeife gegiftet gat.
Sie tßädli nahmen raf<h ab unb ïonnten ade

berïauft Werben. Ser ©rlö§ flog in bie 33e»

reinêïaffe, Wofür Wir an biefer ©teile herzlich
banïen.

Sin ber legten 33erfammlung ift ein grau»
blauer SRantel berWechfelt Worben. 33itte fid)
bei grau Kugler, .ßebamme, Sîeuïird), ju mel»
ben. ©te Slïtuarin: grau ©aameli.

©eïtion SSßinterthur. Ser ©eïtion Siomanbe
herjlidhen Sanï für bie liebenSWürbige Slüf»
nähme anläßlich ber Selegierten»33erfammlung
in 33ebeh ; ebenfo an ade girmen, bie un§
jebeê Jahr • befchenïen. Jm befonbern banïen
Wir ber girma Sleftlé für bie güljrung unb
58efid)tigung ihreê frönen Kinberheimeê, bie
freunbliche Slnfftrache bon tperrn Siréïtor Dr.
©uignarb unb §errn ©teiner, lleberfe^er.
Slud) banïen Wir für bie freunbliche 33eWir=

tung unb bie fd)öne 5|3raliné=©dhachtel mit be=

liïatem Jnhalt.
Unfern SJiitgïiebern pr Kenntniê, bag un»

fere nachfte 33erfammlung am 22. Sluguft ftatt»M
finbet, urn 14 llgr im ©rlengof, unb Wir tjof»
fen, bag recht biele Kodeginnen troh ©rnte unb
©mbet ïommen ïônnen. ©§ Werben ber Sele»
gïertenbericï)t unb berfegiebene anbere ©djrei»
ben beriefen, gerner möchten Wir ade @cï»

tionen auf unfer Stunbfchreiben unb auf baê»

jenige ber ©eïtionen 33ern, Jürid) unb Shur»
gau aufmerïfam machen, unb fgeged baran
erinnern, bag eine bon ben ©eïtionen 33ern,
Jürich unb Sgurgau borgefcglagene ißräfiben»
tinnenïonferenj nid)t befcglugfähig ift, Slach»

fah geftridjen (Sie Sieb.).

Jn 33erhinberung ber Slïtuarin :

Sie ^Sräfibentin: SOI. Kramer.

Es ist ein guter Rat,
den der. Arzt hier dem alternden Manne erteilt,
N AGO M A LT OR, jawohl, dieses hochwertige
Stärkungsmittel wird ihm helfen bei Kräften zu bleiben,
denn Nagomaltor bietet dem Körper in hochkonzentrierter

und leichtverdaulicher Form Vitamine, Lecithin,
Calciumsalze, Phosphate und Kohlehydrate (letztere
in hohem Masse durch Maltose und Traubenzucker
vertreten). Alles wertvolle Lebensstoffe, ohne die der

Körper nicht bestehen kann.

NAGOMALTOR ist ein hochkonzentriertes, auf
Vitamin-Gehalt vom Physiologisch-chemischen Institut
der Universität Basel ständig kontrolliertes Stärkungs-
Nährmittel. Grosse Büchse Fr. 3.60. Gratismuster und

Prospekte durch!

NAGO Diätnährmittel-
und Chocolat-Fabrik
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Wöchnerinnen
kommen rasch wieder zu
Kräften durch eine Kur
mit der blutbildenden

Flasche Fr. 4.— in Apotheken
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Tüchtige Hebamme
mit mehrjähriger Landpraxis

sucht Stelle
in grössere Gemeinde oder Spital.

Offerlen unter Chiffre 3243
an die Administration der
„Schweizer Hebamme", Bern.

MlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllHIl

Gegen die wunde und
empfindliche Haut des Säuglings
wird Hamol-Fettcrème auch
in heiklen Fällen mit Erfolg
verwendet. Zur Pflege von
rauhen, aufgesprungenen
Händen Hamol einfach über
Nacht wirken lassen.

Tube Fr. 1.50

Dose Fr.-.95
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recht herzlich für ihren freundlichen Empfang,
für die gute Organisation der Veranstaltung.
Es hat uns am schönen Genfersee trotz Regengüssen

gut gefallen. Zur Delegiertenversammlung
in St. Gallen laden wir alle Hebammen

aus Nah und Fern schon jetzt von Herzen ein.
Der Bericht der Delegierten hat diesbezüglich
höchstes Erstaunen, aber auch große Freude
ausgelöst. Hoffen wir auf ein frohes Wiedersehen

in der Gallusstadt!
Nach dem Geschäftlichen gingen wir zum

festlichen Teil der Zusammenkunft über. Drei
Jubilarinnen durften wir seiern. Frau An-
gehrn von Muolen gratulierten wir zum 40-
jährigen, Frau Bleß und Frl. Löhrer zum
25jährigen Berufsjubiläum. Frau Angehrn
überreichten wir den großen, den beiden
andern den kleinen silbernen Löffel. Wir wünschen

allen dreien viel Glück für ihre weitere
Zukunft. Mögen sie noch lange Jahre
Hebammenfreuden erleben! Unser und besonders
der Präsidentin Wunsch ist es, die Gefeierten
möchten auch weiterhin fleißig zu den
Versammlungen kommen, dem Verein die Treue
bewahren. Es ist doch oft so gemütlich in
unserem Kreise.

Nächstes Mal werden wir uns in dem
gegenwärtig so schönen Stadtpark aufhalten.
Montag, den 19. August, um 2 Uhr, treffen wir
uns im Schulzimmer der Entbindungsanstalt
zu eventuell wichtigen Besprechungen und gehen
von dort aus in den nahen Park zu einem
Kaffee. Sollte das Wetter ungünstig sein, so

käme der nächstfolgende schöne Tag in Frage.
Wir haben konstatiert, daß es in der Umgebung

von St. Gallen immer noch Kolleginnen
gibt, die wahrscheinlich nicht wissen, daß jedes
Mitglied des Schweiz. Hebammenvereins
zugleich Sektionsmitglied ist. Wir laden diese
alle höflich ein, an den Versammlungen
teilzunehmen.

Mit freundlichen Grüßen

Hedwig Tanner.

Sektion Sargans-Werdenberg. Unsere
Versammlung in Mels war verhältnismäßig recht
gut besucht. Zu unser aller Freude durften wir
ein paar liebe Gäste begrüßen und hoffen wir
gerne, daß sie alle gelegentlich wieder einmal
uns die Ehre ihres Besuches erweisen werden.
Leider mußte der ärztliche Vortrag wegfallen,
da unser Referent im letzten Moment zu
einem Unfall gerufen wurde. Nachdem die
üblichen Traktanden, sowie der Delegiertenbericht
durchberaten waren, wurde über allerlei
geplaudert und die Stunden in Mels vergingen

im Fluge. Die nächste Versammlung wird
nach Sargans bestimmt, wenn möglich auf
Ende Oktober. Die Aktuarin: L. Ruesch.

Sektion Solothurn. Besten Dank an die
Lection Komande, sowie auch an die Firma
Nestlé für die Führung durch das moderne
Kinderheim und die reichlichen Überraschungen.

Schließlich auch unsern herzlichen Dank
an alle übrigen uns wohlwollenden Firmen.

Unsere nächste Versammlung findet statt:
Montag, den 19. August 1940, nachmittags
2 Uhr, im Bahnhofbuffet Solothurn
Hauptbahnhof (blauer Saal). Wir erwarten eine
zahlreiche Beteiligung unserer Kolleginnen.
Es sollte sich jedermann dazu bequemen,
wenigstens einmal im Jahre zu erscheinen, um
so sein Interesse am Verein zu bekunden. Es
wird der Delegiertenbericht verlesen.
Wahrscheinlich wird uns ein interessanter Film der
Ala-Werke geboten. Der Vorstand.

Sektion Thurgau. Unsere Versammlung, die
am 25. Mai in Amriswil stattfand, war
ordentlich besucht. Nach der Begrüßung durch
unsere Präsidentin wurde das Protokoll
verlesen und genehmigt. Darauf folgte der schön
abgefaßte Delegiertenbericht von Fräulein Eiter.

Der Bericht enthielt Humoristisches und

Ernstes, und wir konnten aus demselben
erfahren, was in Vevey beschlossen wurde. Nach
Abwicklung der Traktanden erschien unser
Referent, Herr Dr. Welti. Er sprach über Kinder-
krankheiten im Säuglingsalter, von Tuberkulose

und Katarrh. Früher habe man viel
mit Ernährungsstörungen zu kämpfen gehabt
und jetzt sei es mit der Tuberkulose. Zum
Schluß wünschte Herr Doktor uns guten
Erfolg im Beruf und recht viel Arbeit, damit
sich Herr General Guisan nicht beklagen müsse,
daß es zu wenig Rekruten gebe.

Als Jubilarin konnten wir Frau Schall
in Amriswil beglückwünschen zu ihrem 65.
Altersjahr. Es wurde ihr von der Präsidentin
ein prächtiger Blumenkorb überreicht, mit
dem aufrichtigen Wunsche, daß sie einen schönen

Lebensabend erleben möge. Es folgte noch
ein Verkauf von nützlichen Päckli, welche Frau
Schall in verdankenswerter Weise gestiftet hat.
Die Päckli nahmen rasch ab und konnten alle
verkauft werden. Der Erlös floß in die Pe-
reinskasse, wofür wir an dieser Stelle herzlich
danken.

An der letzten Versammlung ist ein
graublauer Mantel verwechselt worden. Bitte sich
bei Frau Kugler, Hebamme, Neukirch, zu melden.

Die Aktuarin: Frau Saameli.
Sektion Winterthur. Der Sektion Romande

herzlichen Dank für die liebenswürdige
Aufnahme anläßlich der Delegierten-Versammlung
in Vevey; ebenso an alle Firmen, die uns
jedes Jahr beschenken. Im besondern danken
wir der Firma Nestlé für die Führung und
Besichtigung ihres schönen Kinderheimes, die
freundliche Ansprache von Herrn Direktor vr.
Guignard und Herrn Steiner, Uebersetzer.
Auch danken wir für die freundliche Bewirtung

und die schöne Pralinè-Schachtel mit
delikatem Inhalt.

Unsern Mitgliedern zur Kenntnis, daß
unsere nächste Versammlung am 22. August statt-^,
findet, um 14 Uhr im Erlenhof, und wir hoffen,

daß recht viele Kolleginnen trotz Ernte und
Emdet kommen können. Es werden der
Delegiertenbericht und verschiedene andere Schreiben

verlesen. Ferner möchten wir alle
Sektionen auf unser Rundschreiben und auf
dasjenige der Sektionen Bern, Zürich und Thurgau

aufmerksam machen, und speziell daran
erinnern, daß eine von den Sektionen Bern,
Zürich und Thurgau vorgeschlagene
Präsidentinnenkonferenz nicht beschlußfähig ist, Nachsatz

gestrichen (Die Red.).

In Verhinderung der Aktuarin:
Die Präsidentin: M. Kramer.

Us ist sin guter its«,
den 4er ^r?t vier dem alternden Ktanne erteilt,

jawokl, dieses kockwertige
Stärkungsmittel wird itim Kelten bei Krätten?u bleiben,
denn blagomaltor bietet dem Körper in kockkomen-
trierter und leickt verdsulicker form Vitamine, becitkin,
Calciumsabe, pkospkate und Koklek^drate (letztere
in kobem IVlasse durck lVlsltose und prsubemucker
vertreten). /^Hes wertvolle bebensstoike, okne die der

Körper nickt besteken kann.

ist kill ilovlliiou?eiltriertv8. auk

Vitsmill-Kàlt vom plivsiologlsvll-eilemiscireu Institut
4er Universität kssei ständig kontrolliertes Stärkuogs-
Ikäilrmittki. tlrosse Lückse fr. 3.60. Liratismuster und

Prospekte durck!
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Seftion ©§ bieite unferen Heben

Kolleginnen pr Kenntnis, baft unfere nädjfte
Verfammlung ftattfinbet : ©ienêtag, ben 27.
2luguft 1940, 14 Hftr, int „Karl ber ©rofte".
3a£)Ireicl)eS ©rfcfjeinen ttmrbe un§ feftr freuen.
9ieueintretenbe finb fterjlicft hnMommen.

©te 2lftuartn: gran ©. Vruberer.

6d)tDci3. ^cbammcnfag 1940
in

^rotoïofl bet 47. ©elegterfentoerfammliutg

SKontag, ben 24. gum 1940, nadjmittagS 2 Uljr,
im §oteI b'Sfngleterre, SSebeig.

Vorfifteube be§ ©dftoeij. £>ebammenberein§ :

grau g. ©lettig, .gentralhräfibentin,
Vorfifsenbe ber Kranïenfaffe : grau 21 cleret,
^rotoïoltfiiftrerin : gräulein Dr. ©. 91 ä g e l i,
lleberfe^er: §err ©heo Steiner.

1. Vegrüftung : 5Jcacl)bem bie Sßräftbentin ber
Section Romande, ältabame 3ïiercier, ihrer
greube 2lu§brucf gegeben fiat, baft troij ber

Ungunft ber 3e^ bie ©agung, tnenn auch in
einfachem Staftmen bur^gefiiftrt toerben tonne
unb bie Sftitglieber fo phlreid) erfcf)ienen feien,
eröffnet bie gettttûtyrôfibenttn bie Verfamm*
lung mit folgenben Söorten :

l Verehrte ©elegierte, bereiste 2lntuefenbe

\ Stamens gfire§ ^entralborftanbes habe ici)
ba§ Vergnügen, Sie alle berglicÉ) p begrüften.
geh bin angenehm berührt, unb ich ^toeifle
nic^t, unfere toelfcften greunbe in eben foP
ehern SJiafte, Sie troh ber Hngunft ber 3eit
fo ^ahlreid) berfammelt p fehen. ©§ ift baS

feftr erfreulich unb jeugt bon einem gntereffe,
ba§ Sie mit Stecht gbrer VerufSorgautfation
entgegenbringen.

Sobann begrüfte ich bie berehrten ©äfte unb
bante ihnen für ihr ©rfdhehten. ©erne nehme
ich bie ©elegenfteit loahr, gräulein Dr. Slägeti
bafür p banten, baft fie unferm 2lnfucften,
in gelohnter Söeife unferer heutigen 93er®

fammlung ihre ©ienfte als 5ßrototollführerin

p toibmen, enifhrodjen unb ftdj pr Verfügung
geftellt hat. geh begrüfte fie nicht minber herj=
lieh- Sltein 2BiIlfommenSgruft gilt ferner auch

§errn Steiner, ber in freunblicher SfBeife baS
Émt beS Ueberfe^erS übernommen hat- •

•fpeute toirb ber erftmalS pr ©urchfüftrung
gelangenbe Vefchluft bom legten gahr, toonach
eS nur noch ber ©etegiertenberfammlung be=

barf, um alle gragen beS ©efamtbereinS in
bollem Umfange unb enbgültig p löfen, in
©rfcheinung treten unb ben ganzen Vertoal»
tungSaf>harat toefentlich bereinfaçhen. ©r mirb
nicht gule^t noch ben Vorteil in fidh bereinigen,
baft ben tftitgliebern meftr geit für gegenfeü
tigen fierfönltchen Kontaft übrig bleibt, ber
heute mehr benn je not tut.

©roh beS furchtbaren Vôlïermorbenê haben
mir eS getoagt, biefe ©agung in 2luSfic£)t p
nehmen, unb loir ioollen bantbaren §erjenS
unfere Verhanblungen in gegenfeitigem Ver-
ftehen unb bamit fchlieftlich pr Vefrtebigung
aller ©eilnehmer abloicteln. Sie tennen meine
2luffaffung, unb ich füge fie in bie f»aar Sßorte
pfammen: ©er Siebe ïôitrje fei bie Kürje.

©S bleibt mir noch übrig, beut Vorftanb ber
Section Romande für bie 2lnhanbnahme unb
Vorbereitung unferer ©agung ben beften ©ant
abpftatten. Söir finb gerne bei ihm p ©aft

„FLOC" der schmucke Wattenznpfer

ist angenehm im
Gebrauch, hygienisch,

praktisch u.
sparsam.

Neu:
mit verbilligter

Nachfüllpackung

Erhältlich
in Apotheken und
Drogerien.

„FLOC"-Wattenzupfer zu Fr. 1.—

„FLOO-Nachfüllpackung zu Fr. —.60

Verbandstoff-Fabrik Zürich AG., Zürich 8
3206 K 2423 B

unb freuen unS auf bie Stunben, toetche toir
nach getaner 2trbeit mit unfern loelfchen Kolle=
ginnen gemeinfam berteben bürfen, ift uns
boch in unferm Verufe manches berfagt, teaS
anbere als felbftberftänblich genieften.

©amit, bereljrte Verfammlung, erttäre ich
bie 47. ©etegiertenberfammlung als eröffnet.

2lnf<hfieftenb toerben pet Strophen beS 8ie=
beS: ©rofter ©ott toir loben ©ich, gefungen.

2. SBaftl ber Stimmenpftterinnen : ©S toer=
ben borgefchlagen unb getoähtt: grau Koïjlx
(Vern) unb ÜJlabame Villomet (Romande).

3. »Well:
a) ©elegierte ber Settionen:

SBinterthur : grau ©iener, grau 2Bull=
fdjleger, gräulein Kramer.

23ern : grau Vucfter, gräulein §aueter,
grl. Schneiber, gräul. Vlinbenbacher.

Viel: grau Schhiarj.
Sutern : grau ©roller, grau äöibmer.
llri: grau Votlenloeiber.
Schtohp grau §einjer.
Hntertbalben : Sdpefter ©n^.
©laruS: grau gatober.
3ug : gräulein Steichmuth-
gribourg: Mme. Verfier, Mme. Progin.
Solothurn: grau Stabetmann, grau

Seuenberger.
Vafetftabt: grau Strütt, grau §aSter.
Vafellanb : grau ©radhSler.
Schaffhaufen : grau Vrunner.
2lpenpE: gräulein ©iger.
St. ©allen: Schtoefter Sßolbi ©rap,

Sdpefter §ebtnig ©anner.
SarganS=2öerbenberg : grau Stûefd).
©raubünben : grau Vanbli, grau Schmib.
2largau: grau Söibmer, grau VaSler,

gräulein Sllarti.
©hurgau: grau Sieber, gräulein ©tter.
IKomanbe : Mme. Villomet, Mme. Vur=

nanb.
SBalliS : grau Katbermatten.
gürid) : grau ©enjter, grau Sdpeiber,

gräulein Staehli, grau Voftharb, grl.
©gK.

©S finb bertreten 23 Settionen mit 42 ®e=
legierten, ©ntfehutbigt fehlt bie Settion 3il)ein=
tat, unentfchulbigt bie Settionen ©effin unb
©enf.

Der Gemüseschoppen

A11 R A9
ist'ein Leckerbissen der'Säuglinge,

genaue Dosung, sofort bereit.

Verlangen Sie Gratismuster beim

Fabrikanten

G. AURAS, LAUSANNE 7 32:

DUDASIN
Die wertvolle Kraft- und

Ergänzungsnahrung -mit

Weizenkeimen
Gewährleistet eine gute
Stillfähigkeit unter Zufuhr der
lebenswichtigen Stoffe für
Mutter und Säugling.

In Apotheken, Drogerien und guten
Reformgeschäften erhältlich.

Bezugsquellennachweis durch: MORGA A.-G.,
Ebnat-Kappel.
Hersteller von Sojabasan, Soyakim etc.
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Sektion Zürich. Es diene unseren lieben
Kolleginnen zur Kenntnis, daß unsere nächste
Versammlung stattfindet: Dienstag, den 27.
August 1940, 14 Uhr, im „Karl der Große".
Zahlreiches Erscheinen würde uns sehr freuen.
Neueintretende sind herzlich willkommen.

Die Aktuarin: Frau E. Bruderer.

Schweiz. Hebammentag 1940
in Vevey.

Protokoll der 47. Delegiertenversammlung

Montag, den 24. Juni 1940, nachmittags 2 Uhr,
im Hotel d'Angleterre, Vevey.

Vorsitzende des Schweiz. Hebammenvereins:
Frau I. Glettig, Zentralpräsidentin,

Vorsitzende der Krankenkasse: Frau Ackeret,
Protokollführerin: Fräulein Or. E. Nägeli,
Uebersetzer: Herr Theo Steiner.

1. Begrüßung: Nachdem die Präsidentin der
Section Uomancke, Madame Mercier, ihrer
Freude Ausdruck gegeben hat, daß trotz der

Ungunst der Zeit die Tagung, wenn auch in
einfachem Rahmen durchgeführt werden könne

und die Mitglieder so zahlreich erschienen seien,

eröffnet die Zentralpräsidentin die Versammlung

mit folgenden Worten:
^ Verehrte Delegierte, verehrte Anwesende!
' Namens Ihres Zentralvorstandes habe ich
das Vergnügen, Sie alle herzlich zu begrüßen.
Ich bin angenehm berührt, und ich zweifle
nicht, unsere welschen Freunde in eben
solchem Maße, Sie trotz der Ungunst der Zeit
so zahlreich versammelt zu sehen. Es ist das
sehr erfreulich und zeugt von einem Interesse,
das Sie mit Recht Ihrer Berufsorganisation
entgegenbringen.

Sodann begrüße ich die verehrten Gäste und
danke ihnen für ihr Erscheinen. Gerne nehme
ich die Gelegenheit wahr, Fräulein Or. Nägeli
dafür zu danken, daß sie unserm Ansuchen,
in gewohnter Weise unserer heutigen
Versammlung ihre Dienste als Protokollführerin
zu widmen, entsprochen und sich zur Verfügung
gestellt hat. Ich begrüße sie nicht minder herzlich.

Mein Willkommensgruß gilt ferner auch

Herrn Steiner, der in freundlicher Weise das
Amt des Uebersetzers übernommen hat.

Heute wird der erstmals zur Durchführung
gelangende Beschluß vom letzten Jahr, wonach
es nur noch der Delegiertenversammlung
bedarf, um alle Fragen des Gesamtvereins in
vollem Umfange und endgültig zu lösen, in
Erscheinung treten und den ganzen
Verwaltungsapparat wesentlich vereinfachen. Er wird
nicht zuletzt noch den Vorteil in sich vereinigen,
daß den Mitgliedern mehr Zeit fiir gegenseitigen

persönlichen Kontakt übrig bleibt, der
heute mehr denn je not tut.

Trotz des furchtbaren Völkermordens haben
wir es gewagt, diese Tagung in Aussicht zu
nehmen, und wir wollen dankbaren Herzens
unsere Verhandlungen in gegenseitigem
Verstehen und damit schließlich zur Befriedigung
aller Teilnehmer abwickeln. Sie kennen meine
Auffassung, und ich füge sie in die paar Worte
zusammen: Der Rede Würze sei die Kürze.

Es bleibt mir noch übrig, dem Vorstand der
Section Komancks für die Anhandnahme und
Vorbereitung unserer Tagung den besten Dank
abzustatten. Wir sind gerne bei ihm zu Gast
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und freuen uns auf die Stunden, welche wir
nach getaner Arbeit mit unsern welschen
Kolleginnen gemeinsam verleben dürfen, ist uns
doch in unserm Berufe manches versagt, was
andere als selbstverständlich genießen.

Damit, verehrte Versammlung, erkläre ich
die 47. Delegiertenversammlung als eröffnet.

Anschließend werden zwei Strophen des
Liedes: Großer Gott wir loben Dich, gesungen.

2. Wahl der Stimmenzählerinnen: Es werden

vorgeschlagen und gewählt: Frau Kohli
(Bern) und Madame Villomet (Kornancks).

3. Appell:
a) Delegierte der Sektionen:

Winterthur: Frau Diener, Frau Wull-
schleger, Fräulein Kramer.

Bern: Frau Bucher, Fräulein Haueter,
Frl. Schneider, Fräul. Blindenbacher.

Viel: Frau Schwarz.
Luzern: Frau Troxler, Frau Widmer.
Uri: Frau Vollenweider.
Schwyz: Frau Heinzer.
Unterwalden: Schwester Enz.
Glarus: Frau Jakober.
Zug: Fräulein Reichmuth.
Fribourg: Ums. Bersier, Ums. Oroztn.
Solothurn: Frau Stadelmann, Frau

Leuenberger.
Baselstadt: Frau Strütt, Frau Hasler.
Baselland: Frau Trachsler.
Schaffhausen: Frau Brunner.
Appenzell: Fräulein Giger.
St. Gallen: Schwester Poldi Trapp,

Schwester Hedwig Tanner.
Sargans-Werdenberg: Frau Rüesch.
Graubünden: Frau Bandli, Frau Schmid.
Aargau: Frau Widmer, Frau Basler,

Fräulein Marti.
Thurgau: Frau Reber, Fräulein Etter.
Romande: Nine. Villomet, Urne. Bur-

nand.
Wallis: Frau Kalbermatten.
Zürich: Frau Denzler, Frau Schneider,

Fräulein Staehli, Frau Boßhard, Frl.
Egli.

Es sind vertreten 23 Sektionen mit 42
Delegierten. Entschuldigt fehlt die Sektion Rheintal,

unentschuldigt die Sektionen Tessin und
Genf.
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b) gentrafborftanb: grau ©fettig (5ßrä=
ftbenttn), grau gret) (SStje^räfibentin),
grau Herrmann (Quäftorin), grf. Äläfi
(Seift|erin).

c) ^ranfenfaffenfommiffton: grau
SCcferet (SSorft^enbe), grau Banner (Guä=
ftorin), grau SBegmann, grau SDlanz,

grau ©cfjtoager.
d) geitunglfomnttffton: gïau 23ucf)er

(SBotfifsenbe), grau .ftof/ft (Quäftorin),
gräufein gaugg (SRebaftorin), gräufetn
äBenger.

4. ©enefjmiguttg bel 5protofoffl her ©ele=
gierten® unb ©encraltoctfammfung 1989: $ie
^rotofoffe merben genehmigt.

5.gaïj«l&ericht j)to 1939: erftattet bon ber

gentralfmäfibentin, grau ©fettig: Söieberunt
möchte icf) gljnen burdj bie nadjfteïjettben 2lul=
fül^rungen Kenntnis geben über bie gafjrel®
arbeit bel gentraltoorftanbel. ©er herein gä^fte
per 31. Sejember 1939 1239 SJiitgfieber. ©en
42 ©intritten ftanben 4 2lultritte gegenüber,
©ie bon ber @eftion Sern gemefbeten 13 sTceu=

aufnahmen fonnten ber Statuten toegen erft
auf Sfteujaljr regiftriert merben. Seiber entriß
uni ber ©ob 21 fiebe Kolleginnen, unb id) bitte
bie Serfantntfung, ficf> zu ©f)ren ber Serftor=
benen ju ergeben. ©ie an ^iffäbebürftige äftit»
gfieber aulbezaïjlte Summe betrug gr. 155.—.
©äff mir mieberum ©efucfje jurücfmetfen
mu|ten, hatte feinen ©rnnb barin, bag bie
eine Sittftefferin nidjt im Serein unb bie
Ztoeite in ber Sage mar, ficf) in einer 5]3ribat=
fftnif mit guten Serfjflegungêtajen befjanbefn
unb Pflegen ju faffen. gum festen gaff möchte
icf) bemerfen, baf; el nidjt alfein bei ©elbel
megen ift, moburdj bie gemeinfame klaffe be=

faftet mürbe, fonbern bal Sebenffidje liegt in
ber unfo^iafen ©efinnung, unb el bebeutet

Saub am 9iecf)t ber 28irfficfj=33ebürftigen,
menn nur ein granfen an bie unrichtige
Sfbreffe gefangt.

©in giemficb» großer 2fulgabepoften bebeuten
jemeifen bie iprämienaulzafjlungen. gm »er®

gangenen gaf)r fonnten 17 Sfftitgfieber bal
40= unb 5 SRügfieber bal 50jährige Serufl=
jubifäum feiern. Sie neuen Statuten fennen
in gufunft nur noch bie einmalige Sfnerfen=

nung ber 40jährigen Serufltreue, mal für
bie Setreffenben immerhin eine fdjöne ©abe
barftefft. \

®en berfchiebenen girmen, meldje unfern
Serein finanziell unb materiell unterftüjüen,
möchte ich für ihre Seiträge banïen unb fie
bitten, im §inbfiä auf bie ©rfüffung unferer
Sfufgaben, uni auch in gufunft ihre ©reue

Zu haften. ©I bürfte bieten SRitgfiebern unbe=

fannt fein, bah unfer Serein mit ben beiben
Serficherunglgefefffcfiaften gürid) unb 3Binter=
tfjur Serträge abgefdjloffen hat, tbonadj unfe=

rer Kaffe eine jährliche Sßrobifion, auf ©runb
ber gemachten Serfidjerungen burch bie Sftit®

gfieber, zufällt. ©I liegt im gutereffe affer
ÜJHtgfieber, biefer beiben ©efefffchaften bei Sfb=

fdjfuh bon Serficherungen ju gebenfen. ©iefe
5ßrobifion betrug pro 1939 gr. 264.95.

Schwangerschafts-Erbrechen

wird auch in hartnäckigen Fällen rasch
gelindert und binnen weniger Tage beseitigt
durch HYGRAMIN, welches wie Limonade
zu den Mahlzeiten verabreicht wird.
H Y Q R A M 1N, nach dem Rezepte eines
Frauenarztes hergestellt, ist in jeder
Apotheke erhältlich. Flasche Fr. 4.85. Kurpackung
Fr. 14.—. Muster und Prospekte durch

Novavita A.-G., Zürich 2
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©ret Seftionen, el finb biel Sofothurn,
I

St. ©äffen unb Sfppenzeff, haben uni tïjre
I Statuten gut ©enehmigung borgefegt. SEBir

freuten uni barüber, ift el bodj ein geicf)en,
bah auch to ben Seftionen probuftibe Sfrbeit
gefeiftet mirb. ©ine boffftänbig neue llmorga=
nifation erlebte bie Seftion ©efftn, über beren
Sereinltätigfeit mir uni erfunbigten. Söir
haben bann mit gntereffe erfahren, bah bie
teffinifcfjen Çebammen bom @anitätlbeparte=
ment berpffidjtet merben, ihrer Seruflorga=
nifation beizutreten. Unter bem Sorfih bei
neuen Sorftefjer! bei genannten Sfmtel mürbe
eine Serfammfung abgehalten, in mefcher faut
©rofjratlbefret bie bisherige Drganifation all
aufgeföft betrautet mürbe, ©er Kaffabeftanb
mürbe bazu bermenbet, um ber neuen Ser=

einigung mit einem ©arleljen bon gr. 50.—
in gorm einel 5ßoftchecffonto§ unter bie Slrme
Zu greifen. ÜDiit bem fReft bezahlte man ben

bisherigen Sfftitgliebern, bie ihre finanziellen
Pflichten ftetl erfüllt hatten, ben erften gah=
relbeitrag bon gr. 3.—. ©roh biefer ttmftef»
fung trauten mir bennoch, biefe Kolleginnen
ännet bem ©ottharb meiterhin all SDfitglieber
unferel Sereinl behalten zu fönnen.

gn ber erften .©äffte bei SerichtSjaljreS tra=
ten fjauptfädjlidj Z10^ toic£)ttge Éufgaben bor
alten anbern ©efdjäften herbor: bie enbgüf=
tige Sorbereitung auf bie Sanbelaulftellung
unb bie Sereinigung ber Statuten. SBal bie

LA anbetrifft, mirb el ghnen berftänbfich fein,
menn ich raid} barauf befchränfe, ghnen nur
einige furze DJtitteifungen zu machen, ©a uitfer
Serein aujjer ber Seteiligung in ber 3fbtei=

fung bei Soten Kreuzel unb ber 5ßflegeber=
bänbe noch im grauenfiabiffon auf unfern äf=

teften grauenberuf aufmerffam machen moffte,
muhten immer alle Si^ungen beiber Sfulfchttffe

f befucht merben, unb icf) muh geftehen, bah el

Dank einer 75jährigen Erfahrung kann
Ihnen heute Nestlé folgende vorzügliche
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b) Zentralvorstand: Frau Glettig (Prä¬
sidentin), Frau Frey (Vizepräsidentin),
Frau Herrmann (Quästorin), Frl. Kläsi
(Beisitzerin).

c) Krankenkassenkommission: Frau
Ackeret (Vorsitzende), Frau Tanner
(Quästorin), Frau Wegmann, Frau Manz,
Frau Schwager.

ck) Zeitungskommission: Frau Bucher
(Vorsitzende), Frau Kohli (Quästorin),
Fräulein Zaugg (Redaktorin), Fräulein
Wenger.

4. Genehmigung des Protokolls der
Delegierten- und Generalversammlung 1939: Die
Protokolle werden genehmigt.

5.Jahresbericht pro 1939: erstattet von der

Zentralpräsidentin, Frau Glettig: Wiederum
möchte ich Ihnen durch die nachstehenden
Ausführungen Kenntnis geben über die Jahresarbeit

des Zentralvorstandes. Der Verein zählte
Per 31. Dezember 1939 1239 Mitglieder. Den
42 Eintritten standen 4 Austritte gegenüber.
Die von der Sektion Bern gemeldeten 13
Neuaufnahmen konnten der Statuten wegen erst
auf Neujahr registriert werden. Leider entriß
uns der Tod 21 liebe Kolleginnen, und ich bitte
die Versammlung, sich zu Wren der Verstorbenen

zu erheben. Die an hilfsbedürftige
Mitglieder ausbezahlte Summe betrug Fr. 155.—.
Daß wir wiederum zwei Gesuche zurückweisen
mußten, hatte seinen Grund darin, daß die
eine Bittstellerin nicht im Verein und die

zweite in der Lage war, sich in einer Privatklinik

mit guten Verpflegungstaxen behandeln
und Pflegen zu lassen. Zum letzten Fall möchte
ich bemerken, daß es nicht allein des Geldes
wegen ist, wodurch die gemeinsame Kasse
belastet würde, sondern das Bedenkliche liegt in
der unsozialen Gesinnung, und es bedeutet

Raub am Recht der Wirklich-Bedürftigen,
wenn nur ein Franken an die unrichtige
Adresse gelangt.

Ein ziemlich großer Ausgabeposten bedeuten
jeweilen die Prämienauszahlungen. Im
vergangenen Jahr konnten 17 Mitglieder das
49- und 5 Mitglieder das 50jährige
Berufsjubiläum seiern. Die neuen Statuten kennen
in Zukunft nur noch die einmalige Anerkennung

der 40jährigen Berufstreue, was für
die Betreffenden immerhin eine schöne Gabe
darstellt. :

Den verschiedenen Firmen, welche unsern
Verein finanziell und materiell unterstützten,
möchte ich für ihre Beiträge danken und sie

bitten, im Hinblick auf die Erfüllung unserer
Aufgaben, uns auch in Zukunft ihre Treue
zu halten. Es dürfte vielen Mitgliedern unbekannt

sein, daß unser Verein mit den beiden
Versicherungsgesellschaften Zürich und Winter-
thur Verträge abgeschlossen hat, wonach unserer

Kasse eine jährliche Provision, auf Grund
der gemachten Versicherungen durch die
Mitglieder, zufällt. Es liegt im Interesse aller
Mitglieder, dieser beiden Gesellschaften bei
Abschluß von Versicherungen zu gedenken. Diese
Provision betrug Pro 1939 Fr. 264.95.
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Drei Sektionen, es sind dies Solothurn,
î

St. Gallen und Appenzell, haben uns ihre
Statuten zur Genehmigung vorgelegt. Wir
freuten uns darüber, ist es doch ein Zeichen,
daß auch in den Sektionen produktive Arbeit
geleistet wird. Eine vollständig neue Umorga-
nisation erlebte die Sektion Tessin, über deren
Vereinstätigkeit wir uns erkundigten. Wir
haben dann mit Interesse erfahren, daß die
tessinischen Hebammen vom Sanitätsdepartement

verpflichtet werden, ihrer Berufsorganisation

beizutreten. Unter dem Vorsitz des

neuen Vorstehers des genannten Amtes wurde
eine Versammlung abgehalten, in welcher laut
Großratsdekret die bisherige Organisation als
aufgelöst betrachtet wurde. Der Kassabestand
wurde dazu verwendet, um der neuen
Vereinigung mit einem Darlehen von Fr. 50.—
in Form eines Postcheckkontos unter die Arme
zu greifen. Mit dem Rest bezahlte man den

bisherigen Mitgliedern, die ihre finanziellen
Pflichten stets erfüllt hatten, den ersten
Jahresbeitrag von Fr. 3.-—. Trotz dieser Umstellung

trachten wir dennoch, diese Kolleginnen
ännet dem Gotthard weiterhin als Mitglieder
unseres Vereins behalten zu können.

In der ersten Hälfte des Berichtsjahres traten

hauptsächlich zwei wichtige Aufgaben vor
allen andern Geschäften hervor: die endgültige

Vorbereitung auf die Landesausstellung
und die Bereinigung der Statuten. Was die

anbetrifft, wird es Ihnen verständlich sein,
wenn ich mich darauf beschränke, Ihnen nur
einige kurze Mitteilungen zu machen. Da unser
Verein außer der Beteiligung in der Abteilung

des Roten Kreuzes und der Pflegeverbände

noch im Frauenpavillon auf unsern
ältesten Frauenberuf aufmerksam machen wollte,
mußten immer alle Sitzungen beider Ausschüsse

l besucht werden, und ich muß gestehen, daß es

Dank einer 75jährigsn Erfahrung kann
Ihnen heute l»est!s folgsncls vorcüg-
licks Produkts rui-Verfügung stellen-

eeiucx. xobiv. âci-l -
XlttVKKI^HikUXIQ u.ciie neue
SKUQl.II'IQSI^I-ikUdiQ
OI-II»e âcn für clis
Abkochung clsr kreis.

MSIìL
gibt Ihrem Xincl Sssunci»
heil vncl Ihnen Ziclisrlisit.

uàe/r, ivo man F«/ ààêftf,
aà à/c'/î //eA à Lreuà/î. —

ein« gute Vervsnâwsîte

in ?ick-?ack-packung, llagen unck pressrollen

ocker suck nack speciellen wünschen unck in

allen gebräuchlichen (Zuslitäten, liefert Iknen

stets in nur bester (Zualitat unck cu vorteilkskten

preisen unsere firms.

Vi0r sinck suk cken Artikel specialisiert, suks

mockernste eingerichtet unck sickern Iknen so

eine tadellose unck sorgfältige Verarbeitung cu.

Kïsîls? » e»., VsrdsnilHivsttstsdril«
ES«. V.D



5Rt. 8 ®ie @d)toeizer §ebamme 73

nidjt immer leidet tear, uttferc gntereffen zu
toasten. 3lud) bte SSefd^affung be§ SftaterialS
ZtoecfS Ausführung ber borgefdjlagenen-gbeen
berurfachten wtS rnandje ©rtttäufc£)ung. lieber
ben finanziellen Koftenauftoanb orientiert ©te
bie 9led)nung in ber SJiärZ'SIhtmmer. gn ber
mit ber LA im gufammenhang fteljenben fyeft=

fdjrift ,,2Bir ©d)tbeizerfrauen" getüäfjrte cine
furze ©arftellurig burd) bie Beridjterftatterin
©inblid in unfer Berufsleben.

$ie jtoeite zeitraubende unb bod) nottoenbige
Aufgabe tear bie Bebiffon unferer Statuten
unb bie bamit berbunbenen llmtoäljungen.
©ie beburfte bieler Befgredfungen unb lieber»
legungen, um ein ben heutigen 93erl)ältniffen
entfgredjenbeS Reglement auszuarbeiten. AH
biefe Arbeiten tourben jufammen mit ben lau*
fenben ©efdjäften in 14 ©itjungen beljanbeli.
©en 347 eingelaufenen Korrefgonbenzen ftan»
ben 479 ausgegangene gegenüber.

Anfangs be§ gaïjreS liatte bie Berid)terftat»
terin ©elegenljeit, fid) an majfgebenber ©teile
über bie SRebifton be§ Art. 34ter ber BunbeS»

berfaffung zu orientieren, tooburd) bie bis an»
hin mangelnbe ©runblage für ben ©tlaß bon-
BunbeSgefefsen für §auSbienft unb 5ßflegebe=

rufe gefdjaffen beerben foHte.
©a aud) toir befamttlid) fcfjon lange ein»

heitlidfe ©efetjeSbefttmmungen für baS ganze
©ebtet ber ©ibgenoffenfdjaft anftreben, lag e§

mir baran, bei einer anfälligen ©ingabe an
bie betr. eibg. Bäte unfern Beruf ebenfalls
miteinbezogen zu toiffen.

Balb barauf Ijatte id) zufammen mit ber

«ßräfibentin ber ©eftion Bern eine Befgredgmg
mit bem ©treftor beS eibg. ©anitätSbegarte»
menteS in Bern, toobei allgemein über baS

§ebammentoefen unb fgezielt über bie Beti»
fion obgenannten ArtifelS biSfutiert tourbe.

Badj ber fgäter erfolgten Bad)rid)t gingen bie
©tänberäte aber nic§t auf bie ©ingabe ber
baran intereffierten grauenberbänbe ein, fobafj
'nidjt.S anbereS übrig bleibt, als toeiter£)in in
boiler ©rïenntniS ber Bottoenb.igfeit baS zu
erftrebenbe gtel zu berfolgen.

gn ben Bereich unferer ©ätigfeü fiel aud)
eine gufammenfunft ber 5ßräfibentin mit
§errn Dberft ©tammbad), ©^ef beS neuge»
grünbeten KriegSfürforgeamteS, bei toelcher
(Gelegenheit in großen gügen bie Beuorbttung
beS grauenljilfâbienfteS befgrodfen tourbe. 3"
ber golge erliefen toir in ber „©djtoeizer §cb=
amme" einen Aufruf, um aud) bie Hebammen
auf bie Anfotbetungen, bie bie ioeItgefd)id)t»
liefen ©reigniffe an unfer Sanb fteHen, auf»
merffam zu madjen. Auel) toir grauen müffen
umlernen, unfern SBiHen ber STiofroënbigfeit
beS ©anzen unterzuorbnen, §eim unb Beruf
ZU berlaffen, benn über unfern eigenen guter»
effen ftel)t baS ©ine: bie §eimat unb iljre
greiïjeit

Bon ztuei auSlänbifdjen Sereinigungen tour»
ben toir zur §augttagung eingeladen, bon be»

nen bie eine aber toegen Kriegsausbruch nicht

Frau Grob rennt und hastet, f
als brenn's lichterloh. f
»Was ist?« — »Ich hab Wäsche f
und noch kein ,Jä-Soo'l« §

Das gute, unschädliche Sauerstoff

-Waschmittel Jä-Soo
ein STEINFELS-Produkt

burdjgefüljrt toerben ïonnte. ©roh allen ©d)toie=
rigteiten follten toir, too immer eS angängig
ift, bie internationalen Beziehungen aufrecht
Zu erhalten fudfen unb unS als einziges Sanb
©urogaS nicht bon ben Problemen unferer
Sttitfchtoeftern biftanzieren. Bergeffen toir nicht,
baff toir nicht bloß Berufs», fonbern aud) Sei»
benS» unb @d)idfalSgenoffen finb, bie fid) in
fçhtoerem ©giftenzfamgf toilttig ben unabänber»
liehen gorberungen ber geit angaffen follten.
Sernt auS bem heutigen faft unbegreiflichen
Sßelfgefcfjehen, bafe eS an ben Blenfdjen felbft
liegt, biefeS zu berbeffern, inbem gebeS baS
©eine bazu beiträgt am Aufbau ber Btenfd)»
lidjfeit.

Ilm ben Berluft beS bor gaffren berloren
gegangenen £>ebammenbudjeS zu beden, ift
unS bon einem ÜBitglieb in berbanïenStoerter
SBeife ein anbereS ©jemglar auS bem gahre
1734 gefdjenït toorben. r-

®er ©inlabung beS BunbeS fdjtoeiz. grauen»
bereine an feine ©eneralberfammlung tourbe
golge geleiftet. grau ©nberli, als 5ßräfibentin
ber ©eftion SBintertïjur, bertrat unfern Be»
rein als ^Delegierte, unb ich fgredfe ihr noch»
mais ben beften ©auf -auS für ben in unferrn
gachorgan erfd)ienenen orientierenben Beridjt.

äöi'e unS befannt toar, genoffen an berfdjie»
benen ^ebammenfdjulen bie fich zum gebaut»
menberuf melbenben Kranfengflegérinnen ei»

nen Borteil gegenüber ben anbern Kanbiba».
tinnen, inbem ihnen ein Seil ber SluSbilbungS»
Zeit gefdjenft tourbe, ©ie eingetroffenen 2lnt»
toorten auf unfere Anfragen lauten benn auch
ganz berfdjieben. Sßährenb gitrich unb ©t.
©allen für alle Betoerberinnen an ber bor»
gefdjriebenen SluSbilbungSzeit feftljalten, ber»
treten Slarau unb Bern ben ©tanbgunft, baß
man Kranfengflegerinnen mit Slnatomie» unb

dcr 5—Sommer ist der ^ wertvoll

„ "" ""

,en
Galactina-Fertigpräparaten vel Ze.t

»nn die Muttermilch tehlt
o«v hpsten bewährt,

.ich der Milch-Schleimschopp» ^^ Korn

und ITgC Sg'e«iOchneh sodass sie eine

mtiert vollwertige Ersatznahrung geben.

Gebräuchlichsten 1st Galactina-Haierschlehu.

i leichter
VerstoptungGalnctina-Gerstenschlelm.

Diarrhöe dagegen
GaiaCtina-Reisschle.m.

.,,-kg-Dose «r ca. 40 Schoppen

zu Fr. 1.50 überall erhältlich.

In 5 Minuten fixfertig zubereitet.

.1 N ^

Vom 4. Monat an

m SSuglings-Vollnahrung Galactlna 2

die neuzeitliche Saug g
7.,,iphack mit Zusatz von

saurem Kalk.
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rrr^-ehi. Herrlich im Geschmach

und'absolut reizlos in der Verdauung.

i/3_kg-Dose zu Fr. 2.

überall erhältlich.

In 5 Minuten fixfertig zubereitet.

Verlangen Sie Muster durch die
Galactina & Biomalz A. G.j Belp

Nr. 8 Die Schweizer Hebamme 73

nicht immer leicht war, unsere Interessen zu
wahren. Auch die Beschaffung des Materials
zwecks Ausführung der vorgeschlagenen Ideen
verursachten uns manche Enttäuschung. Ueber
den finanziellen Kostenaufwand orientiert Sie
die Rechnung in der März-Nummer. In der
mit der im Zusammenhang stehenden
Festschrift „Wir Schweizerfrauen" gewährte eine
kurze Darstellung durch die Berichterstatterin
Einblick in unser Berufsleben.

Die zweite zeitraubende und doch notwendige
Aufgabe war die Revision unserer Statuten
und die damit verbundenen Umwälzungen.
Sie bedürfte vieler Besprechungen und Ueber-
legungen, um ein den heutigen Verhältnissen
entsprechendes Reglement auszuarbeiten. All
diese Arbeiten wurden zusammen mit den
lausenden Geschäften in 14 Sitzungen behandelt.
Den 347 eingelaufenen Korrespondenzen standen

479 ausgegangene gegenüber.

Anfangs des Jahres hatte die Berichterstatterin

Gelegenheit, sich an maßgebender Stelle
über die Revision des Art. 34ter der
Bundesverfassung zu orientieren, wodurch die bis an-
hin mangelnde Grundlage für den Erlaß von
Bundesgesetzen für Hausdienst und Pflegeberufe

geschaffen werden sollte.
Da auch wir bekanntlich schon lange

einheitliche Gesetzesbestimmungen für das ganze
Gebiet der Eidgenossenschaft anstreben, lag es

mir daran, bei einer allfälligen Eingabe an
die betr. eidg. Räte unsern Beruf ebenfalls
miteinbezogen zu wissen.

Bald darauf hatte ich zusammen mit der

Präsidentin der Sektion Bern eine Besprechung
mit dem Direktor des eidg. Sanitätsdeparte-
mentes in Bern, wobei allgemein über das
Hebammenwesen und speziell über die Revision

obgenannten Artikels diskutiert wurde.

Nach der später erfolgten Nachricht gingen die
Ständeräte aber nicht auf die Eingabe der
daran interessierten Frauenverbände ein, sodaß
nichts anderes übrig bleibt, als weiterhin in
voller Erkenntnis der Notwendigkeit das zu
erstrebende Ziel zu verfolgen.

In den Bereich unserer Tätigkeit fiel auch
eine Zusammenkunft der Präsidentin mit
Herrn Oberst Stammbach, Chef des
neugegründeten Kriegsfürsorgeamtes, bei welcher
Gelegenheit in großen Zügen die Neuordnung
des Frauenhilfsdienstes besprochen wurde. In
der Folge erließen wir in der „Schweizer
Hebamme" einen Aufruf, um auch die Hebammen
auf die Anforderungen, die die weltgeschichtlichen

Ereignisse an unser Land stellen,
aufmerksam zu machen. Auch wir Frauen müssen
umlernen, unsern Willen der Notwendigkeit
des Ganzen unterzuordnen, Heim und Beruf
zu verlassen, denn über unsern eigenen Interessen

steht das Eine: die Heimat und ihre
Freiheit!

Von zwei ausländischen Vereinigungen wurden

wir zur Haupttagung eingeladen, von
denen die eine aber wegen Kriegsausbruch nicht

l^su Oi-ok lsnnt unct bsstst, ê

sis brsrm's licktsrloii. ß

»>Vss ist?« — »Icb bstz ^äscbs §

ooci nocii Icslo ,ts-5oo'!« ß

vss guts, aoscbsckiicbs 5susr-
stott-VVâscbmittsI
sin 575I»4k^l.5-k'fscku><»

durchgeführt werden konnte. Trotz allen
Schwierigkeiten sollten wir, wo immer es angängig
ist, die internationalen Beziehungen aufrecht
zu erhalten suchen und uns als einziges Land
Europas nicht von den Problemen unserer
Mitschwestern distanzieren. Vergessen wir nicht,
daß wir nicht bloß Berufs-, sondern auch
Leidens- und Schicksalsgenossen sind, die sich in
schwerem Existenzkampf willig den unabänderlichen

Forderungen der Zeit anpassen sollten.
Lernt aus dem heutigen fast unbegreiflichen
Weltgeschehen, daß es an den Menschen selbst
liegt, dieses zu verbessern, indem Jedes das
Seine dazu beiträgt am Aufbau der Menschlichkeit.

Um den Verlust des vor Jahren verloren
gegangenen Hebammenbuches zu decken, ist
uns von einem Mitglied in verdankenswerter
Weise ein anderes Exemplar aus dem Jahre
1734 geschenkt worden.

Der Einladung des Bundes schweiz. Frauenvereine

an seine Generalversammlung wurde
Folge geleistet. Frau Enderli, als Präsidentin
der Sektion Winterthur, vertrat unsern
Verein als Delegierte, und ich spreche ihr nochmals

den besten Dank aus für den in unserm
Fachorgan erschienenen orientierenden Bericht.

Wie uns bekannt war, genossen an verschiedenen

Hebammenschulen die sich zum
Hebammenberuf meldenden Krankenpflegerinnen
einen Vorteil gegenüber den andern Kandida-,
tinnen, indem ihnen ein Teil der Ausbildungszeit

geschenkt wurde. Die eingetroffenen
Antworten auf unsere Anfragen lauten denn auch
ganz verschieden. Während Zürich und St.
Gallen für alle Bewerberinnen an der
vorgeschriebenen Ausbildungszeit festhalten,
vertreten Aarau und Bern den Standpunkt, daß
man Krankenpflegerinnen mit Anatomie- und

5"'"»"' " ^5, re.'.,

-nn à àttermilck îeìilt
^ vmsten dewällrt.

-ìck à M>»-Sàim-cwPI>-Nâ à«, â» ><»">

ml>°,t
ê-b-n,

.°dàb«àten o-.-â-.-Nà-â-w

m-.rrb°°

./.à.0°-° M »0 Sâop?-"

iu kr >. 50 ûb-r-ii -àilià

In s Minute» îixsertig -»bereitet.

Vom 4. I^4onst sn

âie neu?eitücüe Saug S
^ mit ?usà von

saurem l(aii<.

Qàctin» 2 wt nuell

«»à w

77à°iu..«à w à V-ràunê,

^/s-i<ß'l)ose TU ?r. 2.

ûdersiì erûâitìieti.

W 5 Minute» îixkertiz -übereilet.

Verlangen 8ie tViuster ckurcli 6ie
Qslactins S Liomsl? Q.j Lelp



74 Sie ©djioeizer Hebamme £Rr. 8

ZBINDEN-FISCHLER & Co

Beiliegend sende Ihnen 30

Gutscheine, möchte Sie höflich
ersuchen, mir dafür zwei Büchsen
Fiscosin zu senden.

Bin sehr zufrieden mit Ihrer
Fünfkorn-Säuglingsnahrung,
indem ich bei meinem ersten, sowie
beim zweiten rachitischen Kinde
sehr guten Erfolg gehabt habe.
Ich kann das Fiscosin daher sehr
empfehlen.

Achtungsvoll zeichnet
Frau M. Wiesendanger,

Winterthur,
Stadthausstrasse 85.

Alleinfabrikanten der 5-Korn-Säuglingsnahrnno

„FISCOSIN"
Zbinden-Fischler A Co. in Bern

Ein Fiscosin-Kind

Gesetzlich geschützt

Pjpfiologieïenntniffen eine Vebuïtion bon ei»

nigen ÜKonaten tooïjl getoaïjren ïônne. Ob
man int umgeïeljrten gaE audj fo generös
ift, entjieïjt fidj unferer Kenntniê. 33afel Ijat
au§toeid)enb geantwortet. SSir JooEen ber»
fiteren, bei ben berfdjiebenen ©djulbireïtionen
bieêbegiiglic^ eine ©inigung perbeizufüljren.

gum ©djlufj mödjte id) meinen Kolleginnen
im gentralborftanb für ipre SRitarbeit tjerzlidj
banïen. gdj banïe and) allen benen, bie ben
ifjnen obliegenben Verpflichtungen geioiffen»
Ijaft nadjgefommen finb. ©ie alte möchte icf)

ermuntern, and) Weiterhin gljre Kraft nidjt
nur in ben Sienft ber fidjtbaren, fonbern auef)
ber unfidjtbaren SIrbeit zu ftellen, bertn fie ift
unfer llreigenfteê, fie ift auSfdjlaggebenb für
unfere au§ ber Siefe be§ .ÇerjenS ïommenbe
©teEüng p unferm Veruf. Unter ben 5Radj»
barn unferer §eimat herrfdjt Krieg, unb un»
fagbar groß ift bie ÜRot ber 9RiEionen bon
SRenfdjen. ©ie finb nidjt nur Hebammen, ©ie
finb auch Schweizerinnen. ©oEten ©ie, fei
e§ in normaler Arbeit, ober in aufjergewöljn»
ticken Sienften unter militärifdjem Kommanbo
fte|en, fo bitte idj ©ie, gïjr Vefteê zu geben
für unfer Sanb unb Volï, ja barüber f)inau§
ber ganzen £>eimgefud)ten SRenfdjheit.

Ser gaïjreëberidjt Wirb bon ber Verfamm»
lung beifällig aufgenommen unb genehmigt.

gm Sïnfdjlufj an ben gafjreêbericht gibt
grau ©ïettig beîannt, bajj, Wa§ jlnar inê
neue ©efdjäftäjaljr gehöre, ber Hebammen»
berein bon ber Vunbeêfeierfammlung 1939
einen Vetrag bon gr. 25.000.— erhalten t)abe.
Siefer gonbS foEe feparat berWenbet unb fei»
ner Veftimmung nacf) für öilfSjmede ber»
toenbet Werben ; ber gentralborftanb ï)abe im
©inn, eine Seine Kommiffion einzufepen unb
ein ^Reglement auszuarbeiten, graut, ©taetjti
(güridj) Weift barauf t)in, baft biefe gutoen»
bung bie ïûpnften Hoffnungen übertreffe, baff

fie bie SRütet zur Hilfe gebe, aber aud) bie
tßflidjt zur treuen Verwaltung auferlege.

(gortfefciing folgt.)

Hcttercé îinb (SrnfteS au$ ber fpraçtê.

Vormittags 8 Utjr ein Seiephon au§ einer
iRadjbargemeinbe, etioa eine fdjWadje ©tunbe
entfernt. ©in SanbWirt. @r WoEte nur Wiffen,
ob id) zu Haufe fei, id) müffe aber nod) nid)t
fornmen, e§ fei nod) zu früh, e§ hätte ficf) nod)
nid)t „bertiah". gurn ©lüd ïomme id) aud)
bom Sanbe, fonft toäre mir biefer Veriest fpa»
nifd) borgefommen. gür Uneingeweihte mu|
id) t)ier erwähnen, baff biefer Vauer feine
grau mit ben Soben im ©taE, toenn fie Kalb»
lein ïriegen, berglidj. „Vertlah" toiE atfo _t)eif=

fen, toenn e§ zeichnet unb zu betjnen anfängt,
gdj erfunbigte mid) nad) ben SBepen, unb toie
lange fdjon. Sann machte id) bie nötigften
Vefudje unb ging bann auSgerüftet mit Köf»
ferti, KautfcE)uf unb Vettfd)üffel, auch noch
toarme ©ad)en toie ginïen unb SöoEjäggli
für eine ebentueEe 9îad)ttoad)e, zu biefer
Vauernfrau. 38jährige ©rftgebärenbe, feljr gute
SBe^en aEe fünf SRinuten fdjon feit zeïjn ©tun»
ben. SRuttermunb ztuei bis fünf granfen»
©tüd groft, Kopf eingetreten. 5Run tooEten
mid) beibe ©heleute toieber fort hüben, id)
Hätte ja nod) gar nidjt zu ïommen braudjen.
gdj tourte batb nidjt mehr, toie mid) toeïjren.
Sann ïam mir ein ©ebanïe, ic^ berfic^erte
i^nen, bafe e§ ganz 0etï)ife nid)t me^r toften
toürbe, toenn ic^ fc^on auf ba§ Kinblein toarte ;
bann burfte id) bleiben. Sie guten Sente glaub»
ten, baff fei toie beim Vieljbottor, bie geit
müfete bezahlt toerben, toäljrte bann nod)
bis in bie fRad)t unb toieber an ben SRorgen.
©anz lauttoê gebar bie tapfere grau ifjren
erften ©oljn.

* * *

©rfter Sag nad) ber ©eburt. gdj matpe
Soilette mit meiner SBödjnerin. 3Bie ba§ fo
ift am- erften Sag, fudjte id) aEeê toaê bazu
gehört zufammen. Sa toar auep ein galjngtaê
mit brei gapnbürften. fRad) ber grage, toeldjeê
bon ben brei Vürfteli ba§ irrige fei, gab fie
mir prompt zur Slnttoort: „Qëê ifd) glpcp toe»
Ie§, br Vater nimmt ja bodj br tßfanneriebel !"

(Sortierung1 folgt.)

6X mehr
und doch zu wenig

Kutjmitdj enthält fedjêmal mepr Kaïï al§
ERuttermild) unb ïann beim neugeborenen Kinb
bod) nie bie 9RuttermiI(§ erfepen. Ser Kalf
in ber Kupmildp ift eben bon ganz ruberer
Vefdjaffenfjeit alê ber KaS in ber IRuttermitd)
unb ïann beêpalb bom ©äugling nid)t aufge»

nommen, nidjt bertoertet toerben. Seêtoegen
feiben ©djoppenïinber fo oft an Kalftnangel.
Snb bafe KaSmangel ba§ 2Bad)fen unb gapnen
pemmt unb päufig fRad)iti§ perborruft, ba§

toiffen ©ie ja.

©pezieE für toerbenbe unb ftiEenbe SRütter ift
Viomalj mit Kaïï ejtra. ©ie ïônnen eê rupig
überaE empfehlen, benn biefer betoäprte Kaïï»

fpenber ift zugleicH ein toirïfameê ©târïungë»
mittel unb babei leiept berbautiep, nidjt ftopfenb,
fonbern eper milb abfüprenb. ©rpältlid) in
SIpotpeïen zu gr. 4.—.
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Physiologiekenntnifsen eine Reduktion von
einigen Monaten Wohl gewähren könne. Ob
man im umgekehrten Fall auch so generös
ist, entzieht sich unserer Kenntnis. Basel hat
ausweichend geantwortet. Wir wollen
versuchen, bei den verschiedenen Schuldirektionen
diesbezüglich eine Einigung herbeizuführen.

Zum Schluß möchte ich meinen Kolleginnen
im Zentralvorstand für ihre Mitarbeit herzlich
danken. Ich danke auch allen denen, die den
ihnen obliegenden Verpflichtungen gewissenhaft

nachgekommen sind. Sie alle möchte ich
ermuntern, auch weiterhin Ihre Kraft nicht
nur in den Dienst der sichtbaren, sondern auch
der unsichtbaren Arbeit zu stellen, denn sie ist
unser Ureigenstes, sie ist ausschlaggebend für
unsere aus der Tiefe des Herzens kommende
Stellung zu unserm Beruf. Unter den Nachbarn

unserer Heimat herrscht Krieg, und
unsagbar groß ist die Not der Millionen von
Menschen. Sie sind nicht nur Hebammen, Sie
sind auch Schweizerinnen. Sollten Sie, sei
es in normaler Arbeit, oder in außergewöhnlichen

Diensten unter militärischem Kommando
stehen, so bitte ich Sie, Ihr Bestes zu geben
für unser Land und Vvlk, ja darüber hinaus
der ganzen heimgesuchten Menschheit.

Der Jahresbericht wird von der Versammlung

beifällig aufgenommen und genehmigt.

Im Anschluß an den Jahresbericht gibt
Frau Glettig bekannt, daß, was zwar ins
neue Geschäftsjahr gehöre, der Hebammenverein

von der Bundesfeiersammlung 1939
einen Betrag von Fr. 25.990.— erhalten habe.
Dieser Fonds solle separat verwendet und
seiner Bestimmung nach für Hilfszwecke
verwendet werden; der Zentralvorstand habe im
Sinn, eine kleine Kommission einzusetzen und
ein Reglement auszuarbeiten. Fräul. Staehli
(Zürich) weist darauf hin, daß diese Zuwendung

die kühnsten Hoffnungen übertreffe, daß

sie die Mittel zur Hilfe gebe, aber auch die
Pflicht zur treuen Verwaltung auferlege.

(Fortsetzung folgt,)

Heileres und Ernstes aus der Praxis.

Vormittags 8 Uhr ein Telephon aus einer
Nachbargemeinde, etwa eine schwache Stunde
entfernt. Ein Landwirt. Er wollte nur wissen,
ob ich zu Hause sei, ich müsse aber noch nicht
kommen, es sei noch zu früh, es hätte sich noch
nicht „vertlah". Zum Glück komme ich auch
vom Lande, sonst wäre mir dieser Bericht
spanisch vorgekommen. Für Uneingeweihte muß
ich hier erwähnen, daß dieser Bauer seine
Frau mit den Loben im Stall, wenn sie Kälblein

kriegen, verglich. „Vertlah" will also heis-
sen, wenn es zeichnet und zu dehnen anfängt.
Ich erkundigte mich nach den Wehen, und wie
lange schon. Dann machte ich die nötigsten
Besuche und ging dann ausgerüstet mit Köf-
ferli, Kautschuk und Bettschüssel, auch noch
warme Sachen wie Finken und Wolljäggli
für eine eventuelle Nachtwache, zu dieser
Bauernfrau. 38jährige Erstgebärende, sehr gute
Wehen alle fünf Minuten schon seit zehn Stunden.

Muttermund zwei bis fünf Franken-
Stück groß, Kopf eingetreten. Nun wollten
mich beide Eheleute wieder fort haben, ich

hätte ja noch gar nicht zu kommen brauchen.
Ich wugte bald nicht mehr, wie mich wehren.
Dann kam mir ein Gedanke, ich versicherte
ihnen, daß es ganz gewiß nicht mehr kosten
würde, wenn ich schon auf das Kindlein warte;
dann durfte ich bleiben. Die guten Leute glaubten,

daß sei wie beim Viehdoktor, die Zeit
müßte bezahlt werden- Es währte dann noch
bis in die Nacht und wieder an den Morgen.
Ganz lautlos gebar die tapfere Frau ihren
ersten Sohn.

5 5 -i-

Erster Tag nach der Geburt. Ich mache
Toilette mit meiner Wöchnerin. Wie das so

ist am ersten Tag, suchte ich alles was dazu
gehört zusammen. Da war auch ein Zahnglas
mit drei Zahnbürsten. Nach der Frage, welches
von den drei Bürsteli das ihrige sei, gab sie
mir prompt zur Antwort: „Es isch glych weites,

dr Vater nimmt ja doch dr Pfanneriebel!"
(Fortsetzung folgt,)

6X luàr
uiu! tlocli xu

Kuhmilch enthält sechsmal mehr Kalk als
Muttermilch und kann beim neugeborenen Kind
doch nie die Muttermilch ersetzen. Der Kalk
in der Kuhmilch ist eben von ganz anderer

Beschaffenheit als der Kalk in der Muttermilch
und kann deshalb vom Säugling nicht
ausgenommen, nicht verwertet werden. Deswegen
leiden Schoppenkinder so oft an Kalkmangel.
Und daß Kalkmangel das Wachsen und Zahnen
hemmt und häufig Rachitis hervorruft, das

wissen Sie ja.

Speziell für werdende und stillende Mütter ist
Biomalz mit Kalk extra. Sie können es ruhig
überall empfehlen, denn dieser bewährte
Kalkspender ist zugleich ein wirksames Stärkungsmittel

und dabei leicht verdaulich, nicht stopfend,
sondern eher mild abführend. Erhältlich in
Apotheken zu Fr. 4.—.
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DIA
PUDER

hervorragend bewährter Kinder-Puder zur
Heilung und Verhütung des Wundseins.

PASTE
ergänzt den Puder bei vorgeschrittenen
Fällen von Wundsein.

Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäften s

Probemengen stehen kostenlos zu Diensten

bei der Generalniederlage :

Dr. Hirzelf Pharmaceutica, Zürich, Stampfenbachstrasse 75

Fabrik pharmazeutischer Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M. 3222

Wenn die junge Mutter Ihren Rat über die Ernährung
ihres Kindes einholt, schwankt sie selber zwischen
verschiedenen Methoden, die ihr gleich gut scheinen. Es

ist an Ihnen, ihr klar zu machen, was die Hauptsache
ist, nämlich: sofortige, dauernde und gleichmässige
Resultate zu erzielen. Und da gilt Ihr erster Oedanke
auch dem sichersten Mittel um dieses zu erreichen:

Greyerzer Milch in Pulverform

Vollfett
Teilweise entrahmt

Ganz entrahmt
Mit Traubenzucker und Malzzusatz

(gegen Verstopfung)

Fabrik für Milchprodukte, Guigoz-Milch A.-G.
Vuadens (Greyerz)

zur beHandlung der brüste
im moehenbeit 3213

verhütet, wenn bei beginn des Stillens
angewendet, das wundwerden der brustwarzen
und die brustentzündung. Unschädlich für
das kind I Topf mit sterilem salbenstäbchen

fr. 3.50 in allen apotheken oder
durch den fabrikanten

Dr. B. Studer, apothelcer, Bern

WtöeJteÖes?

^Mllkasana st absolut
reine Trockenvollmilch ohne
jeglichen Zusatz. Sie wird aus
ausgesuchter Frischmilch
nach Spezialverfahren
hergestellt und bietet Gewähr
für,;beste Qualität und restlose

Löslichkeit (auch in
kaltem Wasser). Verlangen
Sie Literatur und Muster.

Preise:
MILKASANA ungezuckert
300 Gr. 500 Gr. 1 kg.
Fr. 2.60 3.90 7.60

MILKASÄNA gezuckert
5 00 Gr. 1kg.
Fr. 2.90 5.60

Schweiz. Miichgesellschaft A.-G., Hochdorf

das Beste, was die Natur uns
zur Pflege zarter Haut gibt!
Packungen für Vollbäder, Kinderbäder,
Sitzbäder und zur Teintpflege zu Fr. 1.20 u. 1.50
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VIA
bervorrsgenü bewâbrter Kinüer-Pucier 2vr
Heilung uncl Verkütung âes V/unüseins.

ergänzt âen puüer bei vorgeschrittenen
fällen von ^Vuncisein.

frkältlick in clen ^potkeken, Drogerien uncl einscklägigen (Zesckâkten '

Probemengen sieben kostenlos ru Diensten

bei cler Qeneralnieclerlage:

IDr. tVi»eI, pbarmaceutica, ZlTìrielZ, 8tampfenb2cli8tra88e 75

Fabrik pkarma^eutiscker Präparate Karl ^nZelkarà, Frankfurt a. 3222

V^ènn 6îe junge lVìutter lkren ksi über clie frnäkrung
ibres Kincles einbolt, scbwankt sie selber -wîscken
verscbieüenen Netboclen, ciie ibr gleick gut scbeinen. fs
ist an Iknen, ibr klar ?u macken, was clie biauptsacke
ist, nämlick: sofortige, clauernäe urici gleickmässige
Resultate ?u erzielen, birici cia gilt Ibr erster Qecianke
aucb ctem siekersten Mittel um ciieses ?u erreicken:

<Zrezrer?er IVlilck in Pulverform

Vollkett
teilweise «ntrskmt

VsnU entrskmt
»lit rrsuben-ueiCer un«l ttslU^usstU

(gegen Verstopfung)

fsbrilc für IVlilcbprocluIcte, Quigozi IVlilck
Vuaclens (Ore^er?)

verbötet, wenn bei beginn äes stillen« ange-
wenäet, clss wunclwerclen cler brustwsr?en
uncl 6ie krusteàûnclung. llnsckâcllick kür
clss kinll! lopt mil sterilem sslbensta beben

kr. 3. St) in allen spotbeken ocler
clurck àen kabrikanten

Dr. L. Ltu^er, apotbeker, kern

WNsàà"

11Itllütln^ Ist àslllt
relne provkenvollniilvb ebne
jeglioben 7us»U 8is «ircl aus
susgssuekter krisvkmitvk
navk Speriaiverkakren ber-
gestellt uncl bietst Kswäbr
tür besle kusiität uncl restlose

kösliekkeit (auvk in
lcaltem Nasser). Verlangen
8ie Uterarur uncl Illuster.

preise:
llIII.It^8/t^A ungeruckert
300 kr S00 kr. 1 kg.
kr. 2.60 3.00 7.60

l«ll.l<àivz gezuckert
S 00 kr. 1kg.
kr. 2.00 S.60

8cli«el!. Uileligkzellscilzft Uiicliàf

clss össts, was clis I^lstur uns
?ur pflsZs Zarter !-isut Zidt!
k^sclcuogsri für Vcziibâcisr, Xioclsrbâcisr,
Sitabâclsr ooci ?or "ksiotptlsgs ao Pr. 1.2O o. 1.LO

k S
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Just Jene, auf die es ankommt! BERNA erfüllt

auch diese Forderung der neuzeitlichen Ernäh-

rungs-Wissenschaft, weil sie nicht nuritaus dem Mehlkbrper, sondern vor allem aus dem

Keimling (ß und den Bandschichten desJletrei-

dekorns gezogen ist! BEBNA ist also reich àh

Kalk- und Phosphorsalzen, an Eisen, Kupfer und'

Mangan und an den so jarertvoTleii Vitaminen)ß^/^

Deshalb hat sich denn auch BERNA seit 3^Jahren

als höchst Blut- und Knocheribildend

erwiesen^/) Muster gerne zu Diensten - Fabrikanten:

H.Nohs & Co. Müncheribuchsee/Bern

ßSefota,.
wt/wcjf avcVhfatowt/?,+/>

Schröpfgläser

Schröpfschnäpper

Neues Aderlassgeräf HIRUDO
nach Geheimrat Dr. Unger

Einfachste Handhabung durch Punktion der Vene. Eine Luftembolie kann

nicht entstehen. Meßbarkeit der Blutmenge. Blutentzug unsichtbar, dadurch

Vermeidung irgendwelcher seelischer Aufregung für den Patienten. Durch
dieses Aderlaßgerät wird die Ausführung des Aderlasses sehr erleichtert.

Sp. B. 1050072 Aderlaßgerät „Hirudo", komplett in Kartonetui, mit 1,8 mm
V 2 A Kruppstahlnadel, innen poliert, 300 gr Inhalt Fr. 47. —

iESC-HÄFT
ST. GALLEN — ZÜRICH — BASEL — DAVOS — ST. MORITZ

Camelia-Fabrikation St. Gallen. Schweizer Fabrikat!

Gemeinde Rorschach
Von den beiden Gemeinde-Hebammen-Stellen ist die Stelle für eine

katholische Hebamme, die nach einer Verfügung der kant. Sanitätskommission

den St. Galler-Ausweis auf Grund der Ausbildung in der kant.
Entbindungsanstalt St. Gallen besitzen muss, zur freien Bewerbung offen.

Die Gemeinde zahlt der Hebamme ein jährliches Wartegeld von
Fr. 350.— ; eine weitere Entschädigung erfolgt nicht.

Die Bewerbungen sind bis spätestens Ende August 1940 unter
Beilage des Prüfungszeugnisses und der Ausweise über bisherige Tätigkeit
beim Stadtammannamt Rorschach einzureichen.

Antritt der Stelle auf 1. Oktober 1940.

Rorschach, den 26. Juli 1940.

3244 Der Stadtrat.

3205 (K 505 ß)

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung ;

wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Oratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

3203
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à»
Husl» H sus, auf <11s SS aulcommb! DLML. erfüllt;

auok àss ?oi-<Z.siîS cl.6i- usussiblloüsu Lruàti-

ruuZs-Vlsssusoüafl;, vsll sis ulodl; uur

»aus Z.sm NsdUcdrvsr, soucksru vor allsm aus cism

Xslwllug uuâ. cl.su Rauàsokiloìibsu àss iZsbrsl»

üslcorus sssoZsu Isi! DDMà. 1st; also rsloti ad

kalk» uuâ ?üosz>iiorsal2su, au ülssu, Ikixfsr uuü'

NsuZsu uuâ. au cl.su so ^srbvo^su^ Vlbamlusu^ô^^/?

vsstiall» Uat, slod âsuu auoìi LZWlL. ssIb^^^s^aU-

rsu als döodsi Dlui- uucl. Luooüsudllcisuci srvls»

ssu^/^ Nusisr gsrus su Msusbsu » ?al>rllcaut,su:

S- kZo., Muoiisuduotises/ösuu

/Âsàr.

Sekkôpîglâser

Sckröpssrknspper

Ißsuss F^iIe^Is»»gerSî
iisrl, Vel,eî»»»?st 0^. Ung«?

Sinkscksts l-Ianciksbung clurck Funktion 6sr Vsns. ^ins t.uktsmboiis kann

nickt sntstsiisn. iVIsIZdarksit cisr Siutmsngs. Siutsnt^ug unsicktksr, ciaciurck

Vsrmsikung irgsnciwslcksr sssiiseksr ^ukrsgung für cisn f^stisntsn. Surck
ciissss ^cisrisiZgsrât wirci Uis Ausführung ciss /^cisrisssss sskr srisicktsrt.

Sp. S. losoo'/s ^cisriakgsrât „>-Iiru6o", irompistt in Xsrtonstui, mit 1,3 mm
V 2 ^ Xruppstskinscisi, innsn polish, 300 gr inksit ^r. 4?. —

ieSL-i-M«--?
81. 3/ìI.l.^ft — ?Ü3I0« — 3/^8^1. — 0àV08 — 81. «0311?

(smslis-^stzrilîstion 5t. Ssllsn. Zckwsirer k^atziìlcatî

Von 6en bei6en (Zemein6e-kkebammen-8teIIen ist 6ie Stelle kür eine
katkoliscke kkebamme, clie nack einer VerkügunA 6er Kant. 8aniMskom-
mission 6en 8t. Oaller-^usweis auk Orun6 6er ^usbiI6unA in 6er Kant.

Lntbin6ungsanstalt 8t. (lallen besitzen muss, rur kreisn LewerbunZ okken.

Die Oemein6e ?aklt 6er kkebamme ein jäkrlickes >VartegeI6 von
fr. 35V.— ; eine weitere bntsckâûiZunK erkol^t nickt.

Die kewerbunZen sin6 bis spätestens fn6e ^UAUst l94v unter kei-
la^e 6es prükunAsreuAnisses un6 6er Ausweise über biskeri^e lätiZkeit
beim 8ta6tammannamt korsckack einrureicken.

Antritt 6er Stelle auk l. Oktober I94l).

Iî«r8vl»»vli, 6en 26. ^uli l940.

324« V«r

3203 <X 303 ö)

8ckwei2erkau8 puclef
ist ein iüesler, antiseptiscker
Kin6erpu6er, ein ^uverläs-
siges kkeil- un6 Vorbeu-
gungsrnittel gegen VVunà-
liegen unä bautröte.

V^er ikn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ikn nickt kennt,
verlange sokort Liratismuster
von 6er

Sckàinsrlle Sckvàeàus

vr. susse«-x»«oc», vi.^nus
3203
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